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EG-KONFORMITATSERKLARUNG

Czajkowski Maszyny Sp. z o0.0.
Sokotowo 1C, 87-400 Golub-Dobrzyn, Polen
NIP (Steueridentifikationsnummer): PL 5030079262

Die Person, die befugt ist, technische Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, ist der
Geschaftsfiihrer

bei CZAJKOWSKI MASZYNY SP. z o0.0., Sokotowo 1c, 87-400 Golub-Dobrzyn, Polen

/Maschine: Anbaugerat fir die Streifenbearbeitung \
Typ/Modell: ST / Czajkowski ST 300 4R / 6R /8R
ST 400 4R /6R /8R / 10R
ST 450 4R /6R /B8R /10R / 12R
ST 600 4R/6R/8R/10R/12R / 16R
Handelsname: ST 300 / ST 400 / ST 450 / ST 600

Seriennummer / FIN:

Funktion: Streifenweise Bodenbearbeitung und Aussaat

/
Produktbezeichnung: Das in dieser Erklarung genannte Anbaugerat fir die
Streifenbearbeitungsgerate ST 300, ST 400, ST 450 und ST 600, erfiillt alle einschlagigen
Bestimmungen der Richtlinie 2006/42 /EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 17. Mai 2006 iiber Maschinen und zur Anderung der Richtlinie 95/16/EG ( ABl EU
L 157 vom 09.06.2006, S. 24).

Um die Anforderungen an Sicherheit und Gesundheitsschutz gemafs der EG-Richtlinie zu
erfiillen, wurden die folgenden Normen und technischen Spezifikationen berticksichtigt:

PN-EN ISO 4254-1:2016-02; PN-EN ISO 4254-8:2018-08;
PN-EN ISO 4254-9:2019-01; PN-EN ISO 12100:2012;
PN-EN ISO 3600:1998; PN-EN ISO 20607:2019-08

Diese Erklirung bezieht sich ausschliefilich auf die Maschine in dem Zustand, in dem sie
in Verkehr gebracht wurde, und gilt nicht fiir die vom Endnutzer hinzugefiigten
Komponenten oder die von ihm durchgefiihrten nachtraglichen Arbeiten.

Die Bedienungsanleitung ist ein integraler Bestandteil des Produkts. Die Weitergabe des
Produkts an eine andere Person ist nur in technisch einwandfreiem Zustand und
zusammen mit der Bedienungsanleitung und der Konformitiatserklarung moglich.
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EINLEITUNG

Diese Landmaschine CZAJKOWSKI ST ist fur die Bodenbearbeitung zur
Aussaat von Pflanzen im Streifenverfahren (sog. Strip-Till-Verfahren)
bestimmt. Nachfolgend einfach als Maschine bezeichnet. Bitte lesen Sie
diese Betriebsanleitung sorgfaltig durch, bevor Sie die Maschine in
Betrieb nehmen. Lesen Sie die Betriebsanleitung nichtoberflachlich oder
unaufmerksam. Sonst besteht die Gefahr, dass die Maschine ausfallt
oder die Gesundheit oder sogar das Leben des Benutzers gefahrdet
wird. Die Betriebsanleitung enthalt die Grundlagen fur die Handhabung
und richtige Bedienungder Maschine sowie Hinweise, die fur Ihre eigene
Sicherheit, den stérungsfreien Betrieb der Maschine, die Senkung der
Betriebskosten sowie die Zuverlassigkeit und Langlebigkeit der
Maschine unbedingt zu beachten sind. Alle Bediener mussen die
Betriebsanleitung lesenund daflirgeschultund entsprechend qualifiziert
sein. Die Bediener sollten auf’erdem erfahren, wozu die einzelnen
Komponenten der Maschine dienen und wie sie einzusetzen sind.
Beachten Sie die Arbeitsschutzvorschriften und achten Sie besonders
auf die Warnschilder. Diese Landmaschine ist fur die normale
Bodenbearbeitung im Streifenverfahren konzipiert. Der Hersteller haftet
nicht fur Schaden ander Maschine, die durch eine andere Verwendung
entstehen. Die Garantie erlischt bei nicht genehmigten Reparaturen oder
Anderungen an der Maschine sowie bei Fahrlassigkeit und der
Verwendung von Nicht-Originalteilen. Bei Problemen mit der Bedienung
der Maschine wenden Sie sich bitte an den Kundendienst des
Herstellers.

ACHTUNG A\ Die Bedienungsanleitung ist zum Zeitpunkt ihrer
Veroffentlichung aktuell.

Der Hersteller behalt sich das Recht vor, Anderungen an den
hergestellten Produkten vorzunehmen, ohne die Bedienungsanleitung zu
andern.
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1. Service

UnserUnternehmen setztalles daran, dass Sie mit der Zusammenarbeit mituns und
der weiteren Nutzung unserer Produkte rundum zufrieden sind. Bei Problemen
empfehlen wirlhnen, sich direkt an die Serviceabteilung des Unternehmens oder an
unseren Handler zu wenden. Um das Problem so schnell wie moglich zu I6sen, bitten
wir Sie, folgende Angaben bereitzuhalten:

e Name und Anschrift;

e Modell-und Seriennummer;

e Modell und Leistung des mit der Maschine verwendeten Traktors;

e Art des Problems;

e Kaufdatum, Anzahl der Betriebsstunden oder Anzahl der bearbeiteten Hektar.

Tipps und kleinere Storungen — schnelle telefonische Hilfe:

Sollten Sie Informationen oder Ratschlage bendtigen, die tUber den Inhalt der
Bedienungsanleitung hinausgehen, oder Hilfe bei der Behebung eines kleineren
Fehlers bendtigen, wenden Sie sich bitte telefonisch an die Serviceabteilung.

Schwerwiegende Fehler und Mangel — Serviceanfrage:

Im Falle groRerer Probleme oder Produktmangel bitten wir Sie, uns zusatzlich zur
telefonischen Kontaktaufnahme eine Serviceanfrage per E-Mail an die folgende
Adresse zu senden:

serwis@uprawapasowa.pl

Die E-Mail muss die oben genannten, fir die Meldung erforderlichen Daten, eine
detaillierte Beschreibung und Fotos enthalten, die den betreffenden Fehler oder
Defekt zeigen.

2. Folgeschaden
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Trotz ordnungsgemafer Verwendung der Maschine kann es aus folgenden Griinden
zu Ausfallen kommen:

- Verschleild von Verschleildteilen;

- Schaden durch auflere Einflisse;

- Falsche Einstellung der Maschine (Nichtbeachtung der Einstellanweisungen,
falsche Montage);

- Nichtbeachtung der Betriebsanleitung;

- Uberschreitung der zulassigen Transportgeschwindigkeit der Maschine;

- nachlassige oder unsachgemalfe Wartung und Instandhaltung.

Die Maschine muss wahrend des Betriebs auf ihre Funktionsfahigkeit hin kontrolliert
und Uberpriuft werden. Das Unternehmen Ubernimmt keine Haftung far
Folgeschaden, die durch Fehler bei der Handhabung, beim Fahren oder beim
Transport entstehen. Anspriche auf Ersatz von Schaden, die nicht an der Maschine
entstanden sind, sind ausgeschlossen.

3. Allgemeine Sicherheitshinweise

Diese Betriebsanleitung enthalt Sicherheitshinweise und Warnungen, die fur alle
Abschnitte gelten. Die Maschinen werden nach den neuesten technischen Regeln
und anerkannten Sicherheitsgrundsatzen konstruiert und gebaut. Trotzdem kénnen
bei der Verwendung der Maschine Gefahren fur Dritte, fur die Gesundheit und das
Eigentum des Benutzers sowie Sachschaden und Schaden an der Maschine
entstehen. Lesen Sie die Informationen durch und befolgen Sie die Anweisungen in
der Betriebsanleitung, bevor Sie mit der Arbeit beginnen.

Dieses Warnsymbol: A in dieser Betriebsanleitung
weist auf wichtige Informationen hin, wenn eine besondere Gefahr fur den Benutzer
oder andere besteht.

Sicherheitsvorschriften

1. Neben den Hinweisen in dieser Betriebsanleitung sind auch die gesetzlichen
Vorschriften zum Arbeitsschutz zu beachten.
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2. Die Maschine darf nicht von Personen, die unter Alkohol- oder Drogeneinfluss
stehen, oder von Minderjahrigen bedient werden.

3. Unbefugte Personen und Tiere durfen sich nichtim Arbeitsbereich der Maschine
aufhalten.

4. An der Maschine angebrachte Warnhinweise (Aufkleber) enthalten
Sicherheitshinweise fur den Benutzer sowie fur Dritte und helfen dabei, Unfalle
zu vermeiden.

5. Beim Fahren auf offentlichen Stralen sind die Vorschriften der geltenden
Strallenverkehrsordnung zu beachten.

6. Machen Sie sich vor dem Arbeitsbeginn mit allen Systemen, Bedienelementen
und deren Funktion vertraut.

7. DieKleidung des Bedieners sollte nicht zu locker sitzen, um zu vermeiden, dass
sie von beweglichen Teilen der Maschine eingezogen wird.

8. Uberpriifen Sie vor jedem Start des Schleppers und der Maschine deren
Verbindung, um ein sicheres Fahren und Arbeiten zu gewahrleisten.

9. Kontrollieren Sie vor dem Anfahren die unmittelbare Umgebung der Maschine
und des Schleppers, insbesondere, ob sich dort keine unerwiinschten Personen
aufhalten. Ausreichende Sichtbarkeit ist wichtig.

ACHTUNG & Es ist gefahrlich fiir Kinder, sich in der Nahe der
Maschine aufzuhalten (vor allem auf dem Feld). Kinder sollten von Eltern,
Erziehungsberechtigten oder Erwachsenen begleitet werden!!!

10.Es ist verboten, wahrend des Betriebs oder des Transports auf der Maschine
mitzufahren.

11.Beim AnschlieRen der Savorrichtung an den Schlepper und beim Abkuppeln ist
besondere Vorsicht geboten.

12.Vor dem Anbau der Savorrichtung ist zu prufen, ob die Vorderachse des
Schleppers ausreichend belastet ist.

13.Die zulassigen Achslasten, das zuldssige Gesamtgewicht und die
Transportmale sind zu beachten.

14.Bevor Sie auf 6ffentlichen Stralen fahren, vergewissern Sie sich, dass die von
der Strallenverkehrsordnung vorgeschriebenen Scheinwerfer (Fahrlicht,
Ruckstrahler) korrekt angebracht sind und funktionieren.

15.Alle Leitungen (Schlauche, Kabel usw.) missen so gesichert werden, dass ein
unerwartetes Lésen verhindert wird, da sonst die Gefahr von Unfallen und
Schaden besteht.

16.Vor Fahrten auf offentlichen Strallen muss die Maschine in Transportstellung
gebracht werden.

17.Verlassen Sie wahrend der Fahrt niemals die Fahrerkabine.

18.Die Geschwindigkeitund die Lenkung des Schleppers mussen stets den Boden -
und StralRenverhaltnissen angepasst werden. Plétzliche Richtungsanderungen
sollten unter allen Umstanden vermieden werden.

19.In Kurven mussen Sie den grofleren Schwenkbereich und das hohere Gewicht
der gesamten Kombination berucksichtigen.
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20.Es ist verboten, sich im Arbeitsbereich der Maschine und des Schleppers
aufzuhalten.

21.Uberpriifen Sie vor jeder Fahrt der Maschine, ob alle Schutzeinrichtungen in
gutem Zustand sind.

22.Besondere Aufmerksamkeit sollte den Bereichen gewidmet werden, in denen
die Mdglichkeit von Quetschungen besteht, insbesondere denjenigen, die aus
der Ferne gesteuert werden, vor allem denjenigen, die hydraulisch gesteuert
werden.

23.Der Rahmen kann nur dann hydraulisch eingeklappt werden, wenn sich keine
Personen im Ausschwenkbereich befinden.

24 .Bevor Sie die Schlepperkabine verlassen, senken Sie die Maschine auf den
Boden ab, stellen Sie den Motor ab, ziehen Sie den Zundschlissel ab und
vergewissern Sie sich, dass alle Aggregate zum Stillstand gekommen sind.

25.Stellen Sie sich nicht zwischen den Schlepper und die angehangte Maschine,
ohne vorher die Feststellbremse anzuziehen und die Unterlegkeile (Schutz vor
Wegrollen) zu legen.

26.Der zusammengeklappte Rahmen und das Hebezeug mussen in der
Transportstellung gesichert werden.

27.Verriegeln Sie die Spuranreil3er in der Transportstellung.

28.Vergewissern Sie sich vor der Durchfuhrung von Arbeiten an der Maschine,
dass diese nicht automatisch anlauft.

29.Heben Sie die Maschine nicht mit einem Wagenheber oder Kran an, wenn sie
voll ist.

30.Um die Gefahr eines Brandes zu vermeiden, ist es ratsam, die Maschine sauber
zu halten.

31.Achten Sie auf gefahrliche Bereiche um rotierende Maschinenteile.

32.Es ist verboten, sich wahrend der Fahrt auf der Maschine aufzuhalten, und es ist
notwendig, sich beim Bedienen, Starten, Ein-und Ausklappen der Maschine aus
dem Gefahrenbereich zu entfernen.

33.Beim Befullen durfen keine Teile in die Savorrichtung eingefihrt werden und die
Anweisungen des Herstellers missen beachtet werden.

34.Vor dem Beflillen ist zu prifen, ob die Dinger- und Saatgutkammern leer und
frei von jeglicher Art von Schmutz oder Fremdkdrpern sind.

35.Beachten Sie die angegebenen Fiullmengen fur die Savorrichtung.

36.Wenn die Maschine nichtin Betrieb ist, sollte der Antrieb ausgeschaltet werden.

37.Betreten Sie beim Beflllen des Behalters niemals die Duinger- und
Saatgutkammern.

38.Die Hydraulikanlage steht unter hohem Druck. Austretende Flussigkeit kann in
die Hauteindringen und schwere Verletzungen verursachen. Wenn Sie verletzt
sind, suchen Sie sofort einen Arzt auf.

39.In der Hydraulikanlage befinden sich Druckspeicher vorhanden. Es ist verboten,
Druckspeicherzu verandern oder zu 6ffnen. Vor der Wartung muss der Druck in
der Hydraulikanlage entlastet werden. Wenn der Behalter entleert ist, herrscht
Gasdruck noch im Inneren.
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40.Es durfen nur vom Maschinenhersteller zugelassene Gelenkwellen mit CE-
Kennzeichnung verwendet werden.

41. Antirutschmatten sollten bei Beschadigung oder nach maximal 5 Jahren Einsatz
der Maschine durch neue ersetzt werden. Neue Antirutschmattenstreifen
mussen mindestens 5 cm breit sein.

42.Die Maschine mit geflilltem Tank muss immer an den Schlepper angekuppelt
sein. Die Maschine kann nur vom Schlepper getrennt werden, wenn der Tank
leer ist.

4. Beschreibung des Restrisikos

Die Firma CZAJKOWSKI MASZYNY Sp. Z o0.0. hat alle Anstrengungen
unternommen, um das Unfallrisiko zu verringern. Es gibt jedoch einige Restrisiken,
die zu einem Unfall fhren kdnnen, wenn die folgenden Empfehlungen nicht befolgt
werden:

- Lesen Sie die Betriebsanleitung sorgfaltig durch;

- Bedienen Sie die Maschine vorsichtig und genau;

- Stecken Sie lhre Hande nichtin verbotene Bereiche;

- Sichern Sie die Maschine so, dass keine Kinder Zugang dazu haben;

- Wahrend des Betriebs diurfen Sie sich nichtin der Nahe der Maschine aufhalten;

- Halten Sie einen Sicherheitsabstand zu gefahrlichen Orten ein;

- Die Wartung und Reparatur der Maschine darf nurvon entsprechend geschulten

Personen durchgefihrt werden;

- Die Maschine darf nur von Personen bedient werden, die die Betriebsanleitung

gelesen haben.
Durch Befolgung der oben genannten Empfehlungen kann das Restrisiko beseitigt
werden. Zu den haufigsten Fehlern bei der Verwendung der Maschine gehoren:

- Verwendung von Maschinen flr andere als die vorgesehenen Zwecke;

- Bedienung der Maschine durch eine ungeschulte Person;

- Betrieb durch eine Person, die unter Alkohol- oder Drogeneinfluss steht;
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- Diagnosearbeiten an der Maschine wahrend des Betriebs;

- Wartung und Reinigung der Maschine bei laufendem Motor des Schleppers;

- AufenthaltaufRerhalb der Schlepperkabine, wahrend die Maschine in Betrieb ist;

- Aufenthalt zwischen dem Schlepper und der Maschine, wenn beide gekoppelt
oder in Betrieb sind.

5. Bestimmungsgemale Verwendung

Die Maschine ist flr die Bodenbearbeitung im landwirtschaftlichen Bereich konzipiert.
Andere Verwendungen (z. B. als Transportmittel) kbnnen zu Verletzungen oder sogar
zum Tod fuhren. Das Risiko einer nicht bestimmungsgemaflen Verwendung der
Maschine tragt allein der Benutzer. Die Maschine darf nur in technisch
einwandfreiem Zustand benutzt werden. Stérungen, insbesondere solche, die die
Arbeitssicherheit beeintrachtigen, mussen unverziglich beseitigt werden. Die
geltenden Arbeitsschutzvorschriften der Berufsgenossenschaften sowie die
allgemein anerkannten Grundsatze der Arbeitsmedizin, der Verkehrssicherheit und
der technischen Sicherheit sind zu beachten. Die Maschine darf nur von Personen
gewartet, benutzt und instandgesetzt werden, die mit der Betriebsanleitung und der
Bedienung der Maschine vertrautsind und Gber die moglichen Gefahren unterwiesen
wurden. Die Betriebsanleitung ist ein wesentlicher Bestandteil der Maschine und
sollte an einem leicht zuganglichen Ort aufbewahrt werden. Wird die Maschine
weiterverkauft, muss die Betriebsanleitung auch dem neuen Besitzer ausgehandigt
werden. Originalzubehoérund -ersatzteile sind speziell fur diese Maschine konzipiert.
Der Einbau und die Verwendung von Nicht-Originalteilen kann zu nachteiligen
baulichen Veranderungen fihren und die Sicherheit von Personen und Maschinen
beeintrachtigen. Der Hersteller haftet nicht fir Schaden, die durch die Verwendung
von nicht zugelassenen Teilen entstehen.

6. Qualifikationen des Personals

Um Unfalle zu vermeiden, missen alle an der Maschine arbeitenden Personen die
grundlegenden Anforderungen einhalten:

- Sie mussen verstehen, wie die Maschine funktioniert;

- Sie mussen maogliche Risiken erkennen und ihnen vorbeugen;

- Sie mUssen Uber die kérperlichen Voraussetzungen verfligen, um die Maschine zu
bedienen;

- Sie mussen die Arbeiten sicher und entsprechend der Betriebsanleitung
durchfihren;

- Sie mussen die Betriebsanleitung verstehen und die darin enthaltenen
Informationen befolgen;
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- Sie mUssen Uber Fahrpraxis verfligen;

- Sie mUssen Ubereinen Fuhrerschein verfugen, wenn die Maschine auf 6ffentlichen
Stralken eingesetzt werden soll;

- Die an der Maschine arbeitenden Personen muissen Uber eine entsprechende
Qualifikation verfugen.

- Die Beaufsichtigung des an der Maschine arbeitenden Auszubildenden muss von
einer entsprechend qualifizierten Person durchgefuhrt werden;

Es liegtin der Verantwortung des Eigentimers:

- die Mitarbeiter zu schulen und zu unterweisen;

- dem Bediener die Betriebsanleitung zur Verfligung zu stellen und sicherzustellen,
dass der Bediener die darin enthaltenen Informationen versteht;

- die Mitarbeiter zu kontrollieren, Zustandigkeiten und Arbeitsbereiche zu regeln.
Eingewiesene Bediener — diese Personen missen von qualifiziertem Personal
ordnungsgemal geschult werden, um folgende Tatigkeiten auszufihren:

- Wartung;

- Betrieb;

- Fehlersuche und -beseitigung;

- Fahrt auf 6ffentlichen StralRen;

- Anpassung und Einstellung der Maschine.

Von CZAJKOWSKI MASZYNY Sp. z 0.0. geschulte Bediener - Personen, die mit der
Maschine arbeiten, missen eine vom Unternehmen organisierte oder von den
Servicetechnikern durchgefiuhrte Schulung erhalten haben. Dazu gehéren
Tatigkeiten wie:

- Inbetriebnahme;

- Fehlersuche und -beseitigung;

- Lagerung und Transport;

- Entsorgung.

6.1. Angebaute und aufgehangte Maschinen

1. Vor dem An- und Abkuppeln der Anbaugerate an die und von der
Dreipunktaufhangung ist der Hebel des Hydraulikhebers (am Ackerschlepper)
in einer Stellung zu belassen, in der die Hydraulikanlage nicht automatisch
arbeiten kann.

2. Fur die Dreipunktaufhangung eines Schleppers, der mit der Maschine ST
gekoppelt ist, gelten die Kategorien 3 und 4. Fur die Dreipunktaufhangung
einer Samaschine, die mit der Maschine ST gekoppelt ist, gelten die
Kategorien 2 und 3.

3. Im Arbeitsbereich der Dreipunktaufhangung ist besondere Vorsicht geboten.
Es besteht hier die Gefahr von Quetsch- und Schnittwunden.
Beim Ruckwartsfahren der Maschine zum Anbaugerat darf sich niemand
zwischen der Maschine Czajkowski ST und der Savorrichtung PS bzw. der
Einzelkornsamaschine aufhalten.
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6.2

o

Abb. 2. Piktogramm NKO0001

Bei Betatigung der Dreipunktaufhangung von aul3en ist es verboten:

- sich zwischen dem Ackerschlepper und der Maschine Czajkowski ST
aufzuhalten.

- sich zwischen der Maschine Czajkowski ST und der Einzelkornsamaschine
aufzuhalten.

- sich zwischen der Maschine Czajkowski ST und der Savorrichtung PS
aufzuhalten.

Achten Sie in der Transportstellung der Maschine auf die herausragenden
Teile (z. B. Gestange) der Dreipunktaufhangung (wenn weder die
Savorrichtung PS noch die Einzelkornsamaschine an der Maschine
angeschlossen sind).

Es ist wichtig, die Maschine mit der Feststellbremse gegen ungewollte
Bewegungen und Wegrollen zu sichern.

Beim Ankuppeln mit Hilfe der Deichsel ist auf einen ausreichenden
Bewegungsspielraum der Deichsel an der Kupplungsstelle zu achten.

Brandschutzbestimmungen

. Rusten Sie den Schlepper mit einem Feuerloscher aus und stellen Sie ihn in

die Halterung;

Lassen Sie keine Lecks aus der Kraftstoff- und Hydraulikanlage des
Schleppers und der Maschine zu;

Rauchen Sie nicht, wahrend Sie den Kraftstofftank fullen oder die
Kraftstoffanlage des Schleppers bedienen;

Halten Sie den Tankdeckel am Schlepper fest verschlossen;

Der Motor muss wahrend des Betankens ausgeschaltet bleiben;
Lagern Sie keine brennbaren Materialien in der Nahe der Maschine.
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6.3. Betrieb der Hydraulikanlage

Die Hydraulikanlage steht unter hohem Druck. Austretende Flussigkeit kann in die
Haut eindringen und schwere Verletzungen verursachen. Wenn Sie verletzt sind,
suchen Sie sofort einen Arzt auf. Die Hydraulikanlage der Maschine kann bei
Bedienungsfehlern eine Gefahr flir Personen und die Maschine selbst darstellen. Es
ist wichtig, auf folgende Aspekte zu achten:

1. Das System steht unter hohem Druck;

2. SchlieBen Sie die Hydraulikschlauche nur an den Schlepper an, wenn die
Hydraulikanlage des Schleppers und der Maschine drucklos sind.

3. Wenn Sie korperlich verletzt sind, suchen Sie sofort einen Arzt auf.

4. Auslaufendes Ol kann Brande verursachen und die Gesundheit gefahrden.

5. Alle Hydraulikleitungen (Schlauche, Kupplungen) sollten regelmaldig auf
offensichtliche Undichtigkeiten Uberpruft werden. Wenn sie vorhanden sind, sollten
sie sofort entfernt werden.

6. Steckdosen und Stecker fur hydraulische Anschlisse mussen gekennzeichnet
sein, um Fehlbedienungen auszuschliel3en.

7. Tauschen Sie die Hydraulikschlauche spatestens nach sechs Jahren aus.

8. In der Hydraulikanlage sind Druckspeicher eingebaut.

Anderungen an Druckspeichern sind verboten. Vor der Wartung muss der Druck in
der Hydraulikanlage entlastet werden. Wenn der Behalter entleert ist, herrscht
Gasdruck noch im Inneren.

7. Fahrt auf offentlichen Stralen

1. Vor dem Transport missen die Arbeitselemente der Maschine gemafl den
Anweisungen des Herstellers ordnungsgemall montiert und angehoben
werden.

2. Wenn die Maschine im zusammengeklappten Zustand transportiert wird, darf
die Breite 3 m nichtUberschreiten und der Transportabstand muss mindestens
30 cm betragen.

3. Wahrend der Fahrt sind die vorherrschenden StralRenverhaltnisse zu
bertcksichtigen.

4. Beachten Sie die zulassigen MalRe und Gewichte fiir den Transport.

5. Der Schlepper muss gewichtsmalig so abgestimmt sein, dass ein
angemessenes Fahr- und Bremsverhalten der gesamten Kombination
gewahrleistet ist.

6. Es istverboten, wahrend des Transports Personen oder Gegenstande auf der
Maschine zu transportieren.

7. Prifen Sie vor Fahrtantritt, ob der Anschluss und die Funktion des Fernlichts
und der Warnleuchten korrekt sind.
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8. Es st verboten, die Maschine mit einem gefullten Behalter auf 6ffentlichen
Stralden zu bewegen.

9. Es st verboten, mit der Maschine auf 6ffentlichen Strallen mit einer
Geschwindigkeit von mehr als 25 km/h zu fahren.

10.Bei der zu transportierenden Maschine mussen alle Hydraulikventile
geschlossen sein.

8. Bearbeitung von Beschwerden

Reklamationen sind an die Serviceabteilung von Czajkowski Maszyny Sp. z 0.0. zu
richten.

9. Gefahr fur Kinder

Kinder, die sich in unmittelbarer Nahe der Maschine aufhalten, sind besonders
gefahrdet. Um dieses Risiko zu minimieren, sollte Kindern die Annaherung an die
Maschine untersagt werden. Schalten Sie den Schlepper vor dem Verlassen der
Kabine aus und ziehen Sie den Zindschlussel ab, um zu verhindern, dass Kinder die
Maschine versehentlich starten. Vergewissern Sie sich vor Beginn der Arbeiten, dass
sich keine Kinder im Gefahrenbereich aufhalten. Es ist wichtig, dass die Maschine
immer gesichertist, wenn sie abgestellt wird.

10. Warnpiktogramme

Ein wichtiges Sicherheitsmerkmal an der Maschine sind die Warnpiktogramme, die
auf mogliche Gefahren in gefahrlichen Bereichen hinweisen. Das Fehlen von
Warnpiktogrammen erhoht die Gefahr von schweren und tédlichen Verletzungen.
Ersetzen Sie beschadigte oder nicht mehr sichtbare Warnaufkleber sofort. Es ist
notwendig, geeignete Warnaufkleber an den Ersatzteilen anzubringen. Reinigen Sie
alle verschmutzten Warnschilder. Neue Schilder kdnnen beim Hersteller erworben
werden.

Bedeutung von Piktogrammen:

NKO0001 - Der Aufenthalt von Personen zwischen der Maschine und dem Schlepper
ist verboten, solange die Maschine angeschlossen ist
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/\ o
NK0002 - Nachdem Sie die Maschine an den Schlepper angeschlossen haben,
klappen Sie die Deichselstiitze ein

/A
.

NKO0003 - Es ist verboten, Personen auf der Maschine zu beférdern

40

NK0004 - Achten Sie auf die Moglichkeit eines Ubermaligen Hydraulikdrucks
wahrend des Maschinenbetriebs

NKO0005 - Bitte lesen und beachten Sie diese Betriebsanleitung, bevor Sie die
Maschine in Betrieb nehmen

NKO0006 - Es ist verboten, die Arbeitsscheiben wahrend des Betriebs zu berihren
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N
STOP

NKO0007 - Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den Ziindschllssel ab, bevor Sie
Wartungs- oder Reparaturarbeiten durchfihren

=0

-

>

NKO0008 - Vorsichtbeim Verspruhen von Flussigkeiten unter hohem Druck, beachten
Sie die Hinweise in der Betriebsanleitung

e

P

NKO0009 - Halten Sie Abstand

>
2

NKO0010 - Stehen Sie nichtim Schwenkbereich von Maschinenteilen

|\o

S

NKO0011 - Treten Sie nicht auf rotierende Teile. Verwenden Sie nur die dafur
vorgesehenen Plattformen, verwenden Sie Unterlegkeile, wenn die Maschine
stillsteht
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NK0012 - Der Druckspeicher steht unter Gas- und Oldruck. Demontage und
Reparatur nur unter Beachtung der Anweisungen im technischen Handbuch

I

NK0013 - Solange die Maoglichkeit besteht, dass sich Teile drehen/umklappen
kdnnen, niemalsin einen Bereich greifen, in dem die Gefahr des Quetschens besteht

s

10.1. Lage von Warnpiktogrammen

N002, NOO3, NOO4,
N0OO05, N0O7, NOOS,
NOO09S, NO11, NO12,
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NO15,

N0O06, NO10,

NO11, NO13,
NOO01 )
]
& =
i 0 & g
H F-a o a2
\ A ) N s

Abb. 3. Anordnung der Piktogramme auf der Maschine
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11. Technische Daten

4x70 cm / 4x75
cm — Mais,
Sonnenblumen.

6x45 cm — Riben,
Raps.

4x70 cm / 4x75 cm
— Mais, 6x50 cm — Soja.
Sonnenblumen.

4x70 cm / 4x75 cm
— Mais,
Sonnenblumen.

6x70 cm / 6x75
6x45 cm — Riben, cm — Mais,

4x70 f:m / 4x75 cm 6x45 cm — Riiben, Raps. Sonnenblumen.
— Mais, W
Sonnenblumen. ps- 6x50 cm — Soja. 8x37,5cm —

6x50 cm — Soja. Getreide, Raps.

6x45 cm — Riben, 6x70 cm / 6x75 cm
Abstande Raps. 6x70 cm / 6x75 cm |~ Mais, 8x70 cm. 8x75
. Sonnenblumen. cm — Mais,
. — Mais, -
6x50 cm — Soja. Sonnenblumen.
- Sonnenblumen.
8x37,5cm -
8x37,5cm - Getreide, Raps. 10x40 cm —
onD s = 7 _ ’ _a
Getreide, Raps. %fid%Ra ) Getreide, Raps.
» Raps. 10x40 cm —
10%40 cm — Getreide, Raps. 12x37,_5 cm -
Getreide. Raps Getreide, Raps.
! ) 12x37,5 cm —
Getreide, Raps. 12x45 cm —
Riiben, Raps.
12x50 cm — Soja.
16x37,5 cm —
Getreide, Raps.
Gewicht [kg] 10300 11500 12000 14000
Anzahlder Von 4 bis 8 Von 4 bis 10 Von 4 bis 12 Von 4 bis 16
Bodenlockerungseinheiten
Mindestleistungsbedarf [hp] 200 250 280 360
Transportbreite [m] 3
Transporthohe [m] 3,9
Transportlange [m] 8,4

3900 (60 % / 40 % oder 40 % / 60 %)

Tankinhalt / mit Aufsatz [I] 4900 (60 % / 40 % oder 40 % / 60 %)

Einfullhéhe des Tanks/mit
Aufsatz (m):

Abstand der
Bodenlockerungseinheiten

2,8/33

Stufenlos
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Arbeitstiefe [cm] Von 20 bis 35 cm

Reifenpackerwalze @ [cm] 102,5

Savorrichtungen 2x elektrisch

Hydraulische Anschliisse 4 oder 5 Paare + freier Ablass

Kat. Il oder Kat. 111 (4000 kg)

Hintere
Dreipunktaufhangung
(Tragkraft)
Heckzapfwelle Hydraulisch
Stromversorgung 12V
Beleuchtung LED
Kamera [Stlick] Von 1 bis 4
Hydraulischer Filter [Stiick] 2
Typ der Anhangerkupplung Balken, Kat. Il

ST600/400 PLUS/450 PLUS

Arbeitsbreite 6 m

3900 mm

2970 mm

8400 mm

Abb. 4. Gesamtabmessungen der 6 m langen Maschine mit Aufsatz.

380Qsmm

8400 mm

Abb. 5. Gesamtabmessungen der 6 m langen Maschine ohne Aufsatz.
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ST400/450/300 PLUS

Arbeitsbreite 4,5

3500 mm

INEN

] 2970 mm

8400 mm

Abb. 6. Gesamtabmessungen der 4,5 m langen Maschine ohne Aufsatz.

3900 mm

2970 mm

8400 mm

Abb. 7. Gesamtabmessungen der 4,5 m langen Maschine mit Aufsatz.
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ST300

Arbeitsbreite 3,0 m

3900 mm

2970 mm

8400 mm

Abb. 8. Gesamtabmessungen der 3 m langen Maschine mit Aufsatz

3500 mm

8400 mm 2970 mm

Abb. 9. Gesamtabmessungen der 3 m langen Maschine ohne Aufsatz
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12. Lastberechnung

Die zulassige Tragfahigkeit der Reifen, Achsen und des Schleppersgewichts darf
beim An- und Einbau von Maschinen nicht Gberschritten werden. Vergewissern Sie
sich vor dem Stral’entransport, dass der verwendete Schlepper nicht Uberladen ist
und mit der Maschine kompatibel ist. Die Vorderachse des Schleppers muss immer
mit einem Gewicht belastet sein, das mindestens 20 % des Eigengewichts des
Schleppers entspricht. Die Maschinen missen separat gewogen werden, um das
Gewichteiner bestimmten Maschine aufgrund derunterschiedlichen Ausstattung zu
ermitteln.

~/

Q o - O

Abb. 10. Diagramm zur Lastberechnung

Te [kg] — Leergewicht des Schleppers

TF [kg] — Vorderachslast des Schleppers ohne Last

Tr[kg] — Hinterachslast des Schleppers ohne Last

IR [kg] - Gesamtgewicht der hinten angebauten Maschine/des hinteren Ballasts

IF [kg] — Gesamtgewicht der vorne angebauten Maschine/des vorderen Ballasts

a [m] — Abstand von der Mitte der Vorderachse zum Schwerpunkt der vorn
angebauten Maschine/ vordere Ballastgewichte

b [m] — Achsabstand des Schleppers

¢ [m] — Abstand zwischen der Mitte der Hinterachse und der Mitte der unteren
Aufhangungspunkte

d [m] - Abstand von der Mitte der unteren Aufhangungspunkte zum Schwerpunkt der
hinten angebauten Maschine/des hinteren Ballasts

x - Angaben des Zugmaschinenherstellers zur Mindesthecklast (wenn keine
zusatzlichen Angaben gemacht werden, ist 0,45 anzugeben).

25 | Seite
kontakt@uprawapasowa.pl : PrOdUkt POISkI



1. Berechnung der Mindestfrontlast, wenn die Maschine an der Heckseite aufgehangt
ist:

_Ur x (c+d)]—(TFrxb)+(0,2x Tg x b)
B a+b

IFmin

2. Berechnung der Mindestlast auf der Heckseite, wenn die Maschine an der
Vorderseite aufgehangtist:

_ (U xa)-(TRxb)+(xxTgxDb)
b+c+d

IRmin

3. Berechnung der Ist-Vorderachslast:

T = UR X @+D)]—(Tp x b)+[(TR % (c+d))]
Fmin™ b

4. Berechnung des Ist-Gesamtgewichts:

Ttats.éichlich= [f + TE+ [R

5. Berechnung der Ist-Hinterachslast:

TR tatsiachlich— 1 tatsichlich — Tptatséchlich

Uberpriifung der Berechnungen

Die Berechnungen sollten weiter Uberpruft werden. Es ist wichtig,
- die Vorderachslastund die Hinterachslast mit angebauter Maschine und Beladung
ZuU wiegen.
Die gemessenen Werte sollten mit den zulassigen Werten verglichen werden.
Daruber hinaus sollte Folgendes Uberpruft werden:
- Mindestvorderachslast (20 % des Eigengewichts des Schleppers),
- maximale Vorder- und Hinterachslasten,
- zulassiges Gesamtgewicht.
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13. Gefahrenbereich

Abb. 11. Gefahrenbereich

Der Gefahrenbereich der Maschine ist in der obigen Zeichnung angegeben. In
diesem Bereich kdnnen folgende Gefahren auftreten:

- hydraulisch angehobene Teile kdnnen sich unmerklich bewegen;

- unbeabsichtigtes Einschalten der Hydraulikanlage kann zu unkontrollierten
Bewegungen der Maschine fuhren;

- gebrochene oder unvollstdndig isolierte Drahte kdnnen einen Stromschlag
verursachen.

Es besteht die Gefahr schwerer Verletzungen oder des Todes, wenn Sie einen
Gefahrenbereich betreten oder sich dort aufhalten. Der Aufenthalt von Personen
zwischen der Maschine und dem Schlepper ist verboten. Im Gefahrenbereich muss
der Schlepper ausgeschaltet werden - dies gilt auch fur regelmafige Kontrollen. Es
ist verboten, sich unterangehobene Maschinenteile zu stellen. Die Betriebsanleitung
istunbedingt zu beachten.
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14. Verwendung von Dungemitteln und gebeiztem Saatgut

Der Hersteller empfiehltdie Verwendung von qualitativ hochwertigen Originaldingem
mit einem Feuchtigkeitsgehalt, der einen stérungsfreien Betrieb der Samaschine
ermdglicht. Dingemittel und gebeiztes Saatgut mussen fachgerecht gehandhabt
werden, um Leben und Gesundheit des Bedieners nicht zu gefahrden. Das

Sicherheitsdatenblatt des Herstellers ist ebenfalls zu beachten;

ist es nicht

vorhanden, wenden Sie sich an den Handler oder den Hersteller. Wahrend der Arbeit
ist eine personliche Schutzausristung gemall den Angaben des Herstellers

bereitzuhalten.

15. Typenschild

(M
k//
CZAJKOWSKI MASZYNY
H tell Sp. z 0. 0. Sokotowo 1C
arsteller 87-400 Golub-Dobrzyr s
Polen +48 566836065
Seriennummer
Baujahr Type
Zulassige
Achslast 1. 2.

Zulassiger Druck auf

die Kupplungspunkt

()

)
- Zulassiges
Gesamtgewicht

R A

ce

kontakt@uprawapasowa.pl

28 | Seite

mesl Produkt Polski



16. Beschreibung und Aufbau der Maschine

Die Maschine furdie Streifenbearbeitung ST300, ST400, ST450, ST600 besteht aus
den folgenden Einheiten und Komponenten:

Abb. 12. Gesamtansicht der Maschine

Hauptrahmen
Deichsel
Zwischenrahmen
Arbeitsrahmen kurz

Arbeitsrahmen lang

Hubarm der Maschine

Heckausleger mit Dreipunktaufhangung
Hinterer Seitenbalken ST400, ST450, ST600
. Behalter

0.Reifenpackerwalze;

SN RrLON =
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Abb. 14. Maschine abgesenkt mit ausgeklappten Arbeitselementen

Die Maschine fur die Streifenbearbeitung verfigt Uber eine Deichsel mit
Anhangerkupplungsachse an der Vorderseite, die Uber Bolzen mit dem Hauptrahmen
verbunden ist. Die Hohe der Deichsel im Verhaltnis zum Hauptrahmen wird Uber ein
Spannschloss oder optional Uber doppeltwirkende Hydraulikzylinder eingestellt. Die
Maschine ST verfugt Gber zwei Zwischenrahmen, links und rechts, die mit Bolzen am
Hauptrahmen befestigt sind. Zur VergroRerung der Arbeitsbreite der Maschine
kdnnen Zwischenrahmen eingesetzt werden. Das Anheben der Zwischenrahmen
erfolgt Uber doppeltwirkende Hydraulikzylinder. Die Arbeitseinheiten sind mit Hilfe
von verschraubten Jochs an den Zwischenrahmen befestigt. Auf dem Hauptrahmen
ist ein Tank mit allen Dinger- und Saatgutausbringungsgeraten montiert. Am Heck
der Maschine istder Hauptrahmen Uber Bolzen mit dem hinteren Balken verbunden,
zusammen mit der Reifenpackerwalze Uber die Stabilisatorarme und die Hubarme
der Maschine. Die Maschine selbst wird von Hydraulikzylindern angehoben, die auf
der einen Seite am Hauptrahmen und auf der anderen Seite am Hubarm der
Maschine befestigt sind. Der hintere Balken der Maschine ist mit einer
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Dreipunktaufhangung mit Bolzen ausgestattet, die ebenfalls durch Hydraulikzylinder
angehoben wird. Die Dreipunktaufhangung dient zum Anhangen der
Einzelkornsamaschine oder der Drillmaschine.

Beschreibung der Tatigkeiten der Arbeitselemente wahrend des Maschinenbetriebs:

1. Aufharken der Vorfrucht mit Scheiben zum Aufreilen und Zerkleinern von Mulch.
2. Schneiden des Bodens bis zu einer Tiefe von 12 cm mit einer perforierten
Trennscheibe.

3. Lockerung und Bellftung des Bodens bis zu einer Tiefe von 35 cm mit Hilfe einer
Lockerungs- und Beluftungszinke, die mit einem auswechselbaren, U-formigen,
drehbaren Schutz mit einem MeilRel fur den ersten Arbeitsgang und einem
selbstscharfenden, auswechselbaren, drehbaren Messer versehen ist.

4. Ausbringung von Dunger erfolgt mit einem Dungerschar (3-stufig verstellbarer
Applikator).

7. SchlieRen des Schlitzes mit Hilfe von Striegelscheiben (3 Einstellungen).

8. Verdichtung und Nivellierung der Bodenoberflache mit einer Verdichtungs- und
Nivellierungswalze.

9. Aussaat mit dem Saatschar PS (fir Weizen, Erbsen, Raps).

Fur die Aussaat der anderen Kulturen wird die Saatschar durch eine externe
Einzelkornsamaschine ersetzt. Diese Maschine ist fir den Anschluss von
Samaschinen geeignet, die die Abstandsanforderungen gemafl den polnischen
Normen erfullen.
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16.1. Aufbau der Arbeitseinheiten

12

2
Abb. 15. Arbeitseinheit kurz

Scheiben zum AufreiRen und Zerkleinern von Mulch

Perforierte Trennscheibe

Lockerungs- und Beluftungszinken

Gezackte Striegelscheibe

Einstellung der Striegelscheibe

Gummischutz fur die Striegelscheibe

Hydraulische Absicherung der Lockerungszinken

Montagebugel fur Arbeitseinheit

. Abstreifer der Trennscheibe

10. Rahmen der kurzen Arbeitseinheit

11. Gummischutz far die Trennscheibe

12. Dampfer fir Scheiben zum Aufrei3en und Zerkleinern von Mulch
13. Abstreifer fiir Scheiben zum Aufreillen und Zerkleinern von Mulch

OCoOoN>ORWN =
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Abb. 16. Arbeitseinheit lang

Scheiben zum Aufreilen und Zerkleinern von Mulch

Perforierte Trennscheibe

Lockerungs- und Beluftungszinken

Gezackte Striegelscheibe

Einstellung der Striegelscheibe

Gummischutz fur die Striegelscheibe

Hydraulische Absicherung der Lockerungszinken

Montagebugel fur Arbeitseinheit

. Abstreifer

10. Rahmen der langen Arbeitseinheit

11. Gummischutz far die Trennscheibe

12. Dampfer fir Scheiben zum Aufrei3en und Zerkleinern von Mulch
13. Abstreifer fur Scheiben zum Aufreilden und Zerkleinern von Mulch

OCONORWN=
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16.2. Aufbau der Lockerungszinken

Abb. 17. Aufbau der Lockerungszinken

1. Grindel (ist nicht austauschbar und nicht verschleil3bar)

2. Saatgutrdhre (ist nicht austauschbar und nicht verschleif3bar)

3. Meil3el fur den ersten Arbeitsgang (ist austauschbar und verschleil3bar)

4. Selbstscharfende, um 180 Grad drehbare und mit 2 Stiften fixierte Messer (ist
austauschbar und verschleil3bar)

5. Schutz fur Grindel (ist austauschbar und verschleilbar)

6. Buchse d20/D23 (ist austauschbar und verschleil3bar)

7. Buchse d30/D50 L24 (ist austauschbar und verschleil3bar)
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16.3. MeilReltypen

~ES$

Abb. 18. Verfligbare MeiReltypen

Der Hersteller empfiehltdie Verwendung von Meil3eln unterschiedlicher Breite, die fur
bestimmte Pflanzen bestimmt sind:

- flr den Rapsanbau wird empfohlen, schmale Meil3el mit einer Arbeitsbreite von 45
mm zu verwenden;

- firden Maisanbau wird empfohlen, breite Meil3el mit einer Arbeitsbreite von 80 mm
zu verwenden;

- flr andere als die oben genannten Kulturen wird empfohlen, Standardmeif3el mit
einer Arbeitsbreite von 60 mm zu verwenden.

Jeder der oben genannten Meil3eltypen ist mit einer aufgeldteten Hartmetalleinlage
oder mit einer Hartmetallschicht erhaltlich.
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16.4. Aufbau des Behalters
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Abb. 19. Aufbau des Behalters

1 Vordere Plattform

2. Hintere Plattform

3. Elektrische Schalttafel

4 Absperrschieber zur Trennung des Behalterinhalts von den
Dosiervorrichtungen

5 Savorrichtung

6. Entliftungsschieber

7. Klappbare Stufe

8 Kammervariationsklappe

9. Arbeitsbeleuchtung

10. Rohre im Behalter

11. Rohrbogen

12.  Ausgang fur Savorrichtung

13. Warnlampe

14.  Abdeckung des Hydraulikblocks
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Bewegliche Teile im Behalter:

1. Mittels einer Klappe (Pos. [8]) ist es mdglich, die GroRe des 3900 Liter fassenden
Behalterraums in folgenden Proportionen zu verandern: 60 %/40 % Dunger/Dunger
oder 40 %/60 % Dinger/Saatgut.

Abb. 20. Prozentuale Verteilung der Behéltérkammem

2. Die Anderung der Richtung des Saatgut- oder Diingerflusses aus der
Maschine erfolgt mit Hilfe eines Rohrbogens (Nr. [11]). Um die Richtung des
Saatgutflusses zu andern, entfernen Sie das Band, das den Rohrbogen mit
der Rohrbaugruppe verbindet. Entfernen Sie das Band von (Pos. 12) und
nehmen Sie den Blinddeckel ab. Drehen Sie dann den Rohrbogen (Pos. 11)
um 180° und miteinem Band verbinden (Pos. 11 und 12). Nachdem die
Rohre zusammengefugt wurden, sollte die Rohrbaugruppe im Behalter mit
dem zuvor entfernten Deckel versiegelt werden.

- Die Einstellung des Saatgut- bzw. Dungerfullstandssensors hangt von dem
auszusaenden Material ab.
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Abb. 21. Anderung der Lage des Sensors im Behalter

17. Rahmenanordnungen fur ST600 fur die einzelne Aussaat

17.1. Abstand von 37,5 cm ST600 16 Rahmen
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Abb. 22. Abstand von 37,5 cm fir ST600

17.2. Abstand von 75 cm ST600 8 Rahmen

Abb. 23. Abstand von 75 cm fir ST600

17.3. Abstand von 75 cm ST600 fur 8 Rahmen

. 3 e
1 | R
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Abb. 24. Abstand von 70 cm fir ST600
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17 4. Abstand von 45 cm ST600 12 Rahmen

Bei einem Abstand von 12 x 45 cm mussen die beiden aulReren Rader in der
Reifenpackerwalze entfernt und durch zwei Satze von U-Ringen ersetzt werden.

7 g7 T Y7 7

Abb. 25. Abstand von 45 cm fir ST600
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18. Rahmenanordnungen fur ST400/ST450 fur die einzelne
Aussaat

18.1. Abstand 37,5 cm ST450 12 Rahmen

— iw T -
TS I

[ b b i A e s b

k3 k3 ¥ k4 ¥

Abb. 26. Abstand von 37,5 cm flr ST450

18.2. Abstand von 75 cm ST400/ST450 6 Rahmen

7 TE7 TF7

Abb. 27. Abstand von 75 cm fir ST400/ST450

42 | Seite
kontakt@uprawapasowa.pl : PrOdUkt POISkI



18.3. Abstand von 45 cm ST400/ST450 6 Rahmen
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Abb. 28. Abstand von 45 cm fir ST400/ST450
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18.4. Abstand von 40 cm ST400 10 Rahmen

Bei einem Abstand von 12 x 40 cm mussen die beiden aul3eren Rader in der
Reifenpackerwalze entfernt und durch zwei Satze von U-Ringen ersetzt werden.

R _OR R &R &R
afloflafafiaf

Zaoh —

B TN o (P =
i =
_ RN I [l AT VI [l (o 1LY Dkl BTV [l ITH

Abb. 29. Abstand von 40 cm fir ST400

44 | Seite
kontakt@uprawapasowa.pl : PrOdUkt POISkI



19. Rahmenanordnungen fur ST300 fur die einzelne Aussaat

19.1. Abstand von 37,5 cm ST300 8 Rahmen

Abb. 30. Abstand von 37,5 cm fir ST300
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19.2. Abstand von 45 cm ST300 6 Rahmen

g7 g7 T§7

Abb. 31. Abstand von 45 cm fir ST300

19.3. Abstand von 75 cm ST300 4 Rahmen

'q -ﬁﬂ F
Abb. 32. Abstand von 75 cm fir ST300
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20. Beschreibung der Demontage und Montage von
Arbeitseinheiten

Abb. 33. Befestigung der kurzen Arbeitseinheit

Abb. 34. Befestigung der langen Arbeitseinheit
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Abb. 35. Verfahren zur Befestigung der Arbeitseinheiten

Die Arbeitseinheiten werden mit Hilfe von Halterungen [3], die mit einer M18-
Schraube [4] verschraubt werden, am Rahmen befestigt.

Die kurze Arbeitseinheit [1] wird mit 6 Halterungen [3] am mittleren [6] und vorderen
[5] Teil des Rahmens befestigt.

Die lange Arbeitseinheit [2] wird mit 5 Halterungen [3] am mittleren [6] und hinteren
[7] Teil des Rahmens befestigt.

Die Grindel mussen bei der Montage eingeklappt werden. Fir die Demontage der
Einheiten kdnnen Sie einen speziellen Wagen verwenden.
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21.

Beschreibung, wie der Abstand der Arbeitseinheiten
geandert werden kann

Gehen Sie wie folgt vor, um den Abstand zwischen den Arbeitseinheiten zu andern:

1.
2.

3.

N

m

Montieren Sie die Grindel an den Arbeitseinheiten.

Stellen Sie die Maschine in einer Hohe auf, in der sich die Arbeitseinheiten frei
bewegen kdonnen.

Lassen Sie den Druck im hydraulischen Schutzsystem der Grindel ab.
Befestigen Sie die beiden mittleren Wagen [8] in die Befestigungslécher fir die
kurze Arbeitseinheit [1]. Fur die lange Arbeitseinheit [2] befestigen Sie einen
mittleren Wagen [8] und einen hinteren Wagen [9] an der Stelle der
Befestigungshalterung [3]

Falls erforderlich, schrauben Sie die Hydraulikschlauche von den
Hydraulikverteilern ab.

Entfernen Sie den Dingerschlauch vom Dingerverteiler (EntlGftung).

Ldosen Sie die M18-Schrauben [4], die die Halterungen [3] halten, bis die
Rollen [8; 9] des Wagens auf der Laufbahn des mittleren [6] und hinteren [7]
(far die lange Arbeitseinheit) Teils des Rahmens aufliegen.

Bringen Sie die Arbeitseinheit an die vorgesehene Stelle des Rahmens.
Verwenden Sie die lineare Einteilung auf dem Rahmen, um die Arbeitseinheit
Zu positionieren.

Um den Rahmen zu montieren, fihren Sie die oben genannten Schritte in
umgekehrter Reihenfolge durch.

3,4

Abb. 36. Andern des Abstands der kurzen Arbeitseinheit
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Abb. 37. Andern des Abstands der langen Arbeitseinheit

kontakt@uprawapasowa.pl

Rolle

Laufban

Montageloch

Abb. 38. Befestigung des mittleren Wagens
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Montageloch

Laufban

Abb. 40. Befestigung des hinteren Wagens

Kommt es bei der Montage der langen Arbeitseinheit [2] zu einer Kollision mit den
hinteren Rahmenteilen, muss eine seitliche Entliftung [10] verwendet werden.
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22.

—

8.

9.

Hydraulikanlage

Die Hydraulikanlage steht unter hohem Druck (etwa 150 bar).

Achten Sie beim Anschluss von hydraulisch angetriebenen Zylindern oder
Motoren besonders auf den richtigen Anschluss der Hydraulikleitungen.
Achten Sie beim Anschluss der Hydraulikschlauche der Maschine an die
Hydraulikanlage des Schleppers darauf, dass die Schlauche auf der
Maschinen- und Schlepperseite nicht unter Druck stehen.

Es ist darauf zu achten, dass die Maschine korrekt an die Hydraulikanlage des
Schleppers angeschlossen ist. Ein Vertauschen der Anschlisse kann den
gegenteiligen Effekt bewirken (z. B. Vertauschen von Senken mit Heben,
Beschadigung der Hydraulikmotoren des Geblases und des Vervielfaltigers).
Die Hydraulikleitungen sollten regelmafig uberpruft und defekte Teile durch
neue ersetzt werden.

Wenn ein Leck gefunden wird, treffen Sie alle Vorkehrungen, um die Gefahr
von Personenschaden zu vermeiden.

Unter hohem Druck austretendes Hydraulikdl kann bei Bertthrung mit der Haut
schwere Verletzungen verursachen. In diesem Fall sollten Sie sofort einen
Arzt aufsuchen, da die Gefahr einer Infektion besteht.

Bevor Sie die Hydraulikanlage reparieren, senken Sie die Maschine ab,
entliften Sie den Druckim Kreislauf auf 0 und schalten Sie den Schlussel aus.
Die Hydraulikschlduche sollen alle 6 Jahre ausgewechselt werden.

10. Altol sollte zur Entsorgung an die daflir vorgesehenen Stellen gebracht

werden.

11. Kontrollieren Sie den Olstand im Kupplungssystem.
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Abb. 41. Schema der Hydraulikanlage in ST
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Abb. 42. Schema des hydraulischen Dampfungssystems in ST

Vordere Anschliisse (zum Schlepper):

A — Stromzufuhr zum Ventilator und zur Zapfwelle (oder zum Ventilator der
Samaschine),

B — Lecks an Hydraulikmotoren,

C, D — Verteileranschllusse (Anheben, Ausklappen der Maschine,
Markierungen, Arbeitselemente),

E — Stromzufuhr zur Dreipunktaufhangung,

F — freier Olablass.

Hintere Anschllisse (zur Samaschine):

G — Stromzufuhr zum Ventilator,

H, J — Ein-/Ausklappen,

K, L — Markierungen,

N — Lecks am Motor des Ventilators,

P — freier Olablass.

Weitere externe Anschliisse:

R, S — Druckentlastung in den Verteilern der Arbeitselemente.

Manometer:
M1 — Druck im Akkumulator — Andruck der Arbeitselemente,
M2 — Druck im Akkumulator — Andruck der Hinterrader,
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M3 - Manometer-Schnellanschluss — Messung des Hubdrucks des
Arbeitselementes.

Ventile, die vom Benutzer bedient werden konnen:

1 — Drehzahlregelung des Ventilators,

2 — Drehzahlregelung der Zapfwelle/des Ventilators der Sdmaschine,

3 — Ein- und Ausschalten der Stromzufuhr zur Zapfwelle/zum Ventilator der
Samaschine,

4 — Umschaltventil zum Einschalten der Zapfwelle oder des Ventilators der
Samaschine,

5 — Druckentlastung im Akkumulator fir Andruck der Rader — wird bendtigt, um

die Schnellkupplung der Sdmaschine anzuschliel3en,

6 — Druckentlastung im Akkumulator der Arbeitselemente.

Zeigt das Manometer M1 oder M2 nach Beendigung der Arbeit und beim
Zusammenklappen der Maschine flr den Transport einen von "0" abweichenden
Druck an, leiten Sie diesen durch Offnen der Ventile 5 bzw. 6 in einen freien Abfluss
ab.

22.1. Schalter fur die Nutzung der externen Hydraulikanlage

Um auf die Stromversorgung vom Schlepper umzuschalten, missen sich alle drei
Hebel in der oberen Stellung befinden, wie in Abbildung 1 dargestellt. Um jedoch die
Stromversorgung von der Zapfwellenpumpe umzuschalten, missen sich alle drei
Hebel in der unteren Stellung befinden, wie in Abbildung 2 dargestellt.

ACHTUNG: Dieses Umschaltsystem fiir die Nutzung der externen
Hydraulikanlage ist eine zusétzliche Option, die fiir die Maschine Czajkowski
ST erworben werden kann.

55 | Seite
kontakt@uprawapasowa.pl : PrOdUkt POISkI




Abb. 43. Schalter fur die Nutzung der externen Hydraulikanlage

Hydraulikplan fiir das System des Ventilators
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1. Hydraulikmotor des Ventilators,
2. Durchflussregler,
3. Ruckschlagventil,
4.
5.
6.
7. Zapfwellenpumpe,
8. Bypass-Ventil,
9. Riickschlagventil,

ZK1 - ZK2 - ZK3 — Kugelhahne, die den Kreislauf schalten.

A, B — Anschlisse des Schleppers,

WS — freier Olablass
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Abb. 44. Hydraulikplan fir das System des Ventilators
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23. Dampfungssystem

Die Bodenbearbeitungs- und Samaschine ST ist mit einem stoRgedampften
Transportradsystem ausgestattet. Das Dampfungssystem arbeitet in zwei Modi:

Feld — wird fur die Feldarbeit verwendet. Im Feldmodus ist das Dampfungssystem
deaktiviert. Ziel ist es, eine gleichmalige Verteilung des Maschinengewichts tUber die
Arbeitsbreite und damit eine gleichmafige Bodenverdichtung zu erreichen. Der
Feldmodus ist erreicht, wenn die aulReren Achsen [1]und die inneren Achsen [2]
durch den Puffer [3] unterstiitzt werden und der Zylinder [4] sich in der minimalen
Position befindet.

Abb. 45. Externe Achsen im Feldmodus

Abb. 46. Interne Achsen im Feldmodus
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Stralke — wird beim Transport verwendet. Im Strallenmodus ist das
Dampfungssystem aktiv. Ziel ist es, eine gleichmafige Verteilung des
Maschinengewichts Uber die Transportbreite und damit eine bessere Bremswirkung
und eine hdhere Stabilitat der Maschine beim Transport zu erreichen. Der
StraRenmodus ist erreicht, wenn sich die dul3eren Achsen [1]und die inneren
Achsen [2] in der Neutralstellung befinden und der Zylinder [4] in der Mitte des
Arbeitsbereichs steht.

Y. o o

Abb. 47.777I§>7(tgrr717é ;\E:Ee_aim Strallenmodus

Abb. 48. Interne Arci:rﬁisén/irrﬁbsjtre;fiéxnmodus
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24. Beleuchtung

Beleuchtungsanlage

aRwN=

7-poliger Stecker
Umrissleuchte rechts
Umrissleuchte links
7-polige Buchse
Scheinwerfer rechts

5.1.Blinker rechts
5.2. Positionslicht rechts

5.3. Stopp

6. Scheinwerferlinks

6.1. Stopp

i 51
) | 52

i3
mARY

Abb. 49. Schema der Elektroanlage

6.2. Positionslichtlinks
6.3.Blinker links
7. Kennzeichenbeleuchtung

ACHTUNG& Elektrische Reparaturen diirfen nur von einer elektrotechnisch

ausgebildeten Person durchgefihrt werden!

Nr. | Bezeichnung | Farbe Funktion

1. |L Gelb Blinker links

2. |54g Blau Nebelscheinwerfer
3. |31 WeiR Masse

4, | R Grin Blinker rechts

5. | 58R Braun Positionslicht rechts
6. | 54 Rot Stopp

7. | 58L Schwarz | Positionslicht links

kontakt@uprawapasowa.pl
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25. Bremsanlage

Je nach Ausfihrung kann die Bodenbearbeitungs- und Samaschine ST mit
pneumatischen oder hydraulischen Bremsen ausgestattet werden. Beim Fahren auf
der Stralle muss die Bremsanlage immer angeschlossen und betriebsbereit sein.
Uberpriifen Sie vor dem Transport immer die Funktion und den Zustand der
Bremsanlage. Denken Sie daran, vor dem Starten die Feststellbremse zu I6sen. Vor
dem Abkuppeln muss die Maschine gegen Wegrollen gesichert werden. Alle
Reparaturen und Einstellungen an der Bremsanlage diurfen nur von einer
Fachwerkstatt oder von speziell von CZAJKOWSKI MASZYNY geschulten
Mitarbeitern durchgefuhrt werden.

Die Maschine Czajkowski ST ist mit einer Feststellboremse ausgestattet. Sie dient
dazu, das Fahrzeug im Stillstand zu blockieren und zu verhindern, dass es rollt oder
sich bewegt.

Um die Feststellbremse anzuziehen, ziehen Sie den roten Knopf nach oben. Stellen
Sie aullerdem sicher, dass der schwarze Knopf angehoben ist.

Abb. 50. Feststellbremse
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26. Piktogramme zur Beschreibung der Funktionen

NKO0017 - Betriebsdruck von hydraulischen Sicherheitseinrichtungen

27. Bedienung
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27.1. Vorbereitung der Maschine zum Betrieb

Uberpriifen Sie vor Beginn der Arbeiten den technischen Zustand der Maschine,
insbesondere den Zustand der Arbeitselemente. Ersetzen Sie die funktionierenden
Teile, wenn sie verschlissen sind.

Zusatzlich:

= Uberpriifen Sie die Schraubverbindungen und Bolzen der hinteren
Dreipunktaufhangung, Arbeitseinheiten; ziehen Sie lose Verbindungen
nach, sichern Sie die Bolzen.

= Uberpriifen Sie das Klappen, Ausklappen, Anheben und Absenken der
Maschine.

= Uberpriifen Sie den Zustand der Hydraulik- und Pneumatikschlauche
der Maschine auf Undichtigkeiten, Druckverlust und Beschadigungen.
Ersetzen Sie beschadigte Kabel durch neue.

= Uberpriifen Sie, ob die Schnellkupplungen far  die
Hydraulikschlauchleitungen der Maschine mit den Hydraulikmuffen des
Schleppers Uubereinstimmen, stellen Sie sie gegebenenfalls ein
(insbesondere den freien Olablass).

= Uberpriifen Sie das Kabel (Verlangerung) zwischen dem Schlepperund
der Einzelkornsamaschine.

= Priafen Sie, ob sich der Antrieb (KettenUbertragung, Kettenspannung)
und die Savorrichtungen frei drehen.

= Prifen Sie, ob der Abstand zwischen den Arbeitseinheiten der
geplanten Aussaat entspricht, und passen Sie ihn gegebenenfalls an.

= Schmieren Sie die Maschine gemall den Anweisungen in Kapitel 4.

27.2. Wartung der Maschine

Die Reinigung der Maschine sollte wie folgt durchgeflihrt werden:

- Stellen Sie die Maschine immer auf den Stutzfuly, bevor Sie die an den Schlepper
angeschlossene Maschine reinigen,

- Entleeren Sie den Behalter und die Dosiervorrichtungen,

- Klappen Sie die Maschine aus und senken Sie sie ab,

- Reinigen Sie die Verteilerkopfe,

- Waschen Sie die Maschine mit Wasser oder einem Hochdruckreiniger,

- Richten Sie den Wasserstrahl nicht auf den Ventilator, die Elektroanlage, Lampen,
Dioden, Elektroventile, Elektronik- und Schaltkasten, die Maschinensteuerung, den
Sender, elektrische Sensoren, Warnschildern und Aufklebern, das Maschinenlogo.

27.3. Wartung und Einstellung des Saatgutverteilerkopfes

Die Reinigung sollte wie folgt durchgefuhrt werden:
- Ziehen Sie die Feststellbremse des Schleppers an, stellen Sie den Motor ab und
ziehen Sie den Zundschlussel ab,
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- Loésen Sie die Flugelmuttern und nehmen Sie den Deckel vom Verteilerkopf ab,
- Entfernen Sie den Schmutz mit einer Burste und anschliel3end mit Druckluft,
- Montieren Sie den Kopfdeckel und ziehen Sie die Fligelmuttern fest.

Abb. 51. Saatgutverteilerkopf

274. Wartung der Hydraulikanlage

Die Wartung der Hydraulikanlage darf nur von geschultem Personal durchgefihrt
werden. Lesen und beachten Sie das Kapitel ,Sicherheitshinweise®.

Fuhren Sie vor jedem Start der Maschine die folgenden Schritte aus:

- Sichtprifung der gesamten Hydraulikanlage auf undichte Stellen,

- Uberprifung der Hydraulikschlauchleitungen auf sichtbare Schéaden
(Abschurfungen, Risse, Briche, Quetschungen),

- Kontrolle des festen Sitzes der Schrauben und Muttern,

- Uberprifung des Zustands der Verbindungen und Befestigungen der
Hydraulikzylinder.

Die Hydraulikschlauche sollten spatestens alle 6 Jahre ausgetauscht werden.

27.5. Geblasebetrieb
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Das hydraulische Gebldse wird direkt von der Hydraulikanlage des Schleppers angetrieben. Der vom
Geblase erzeugte Luftstrom fordert das Saatgut der Savorrichtung durch die
Saatgutverteilerkdpfe zu den Scharen. Die fur eine ordnungsgemale Aussaat
erforderliche Luftmenge hangt vom Gewicht und der Art des Saatguts, der
Aussaatgeschwindigkeit und der Arbeitsbreite ab, so dass die richtige
Geschwindigkeit in Feldversuchen ermittelt werden muss. Der Luftstrom muss so
genau wie mdglich eingestelltwerden, denn wenn die Luftgeschwindigkeit zu niedrig
eingestellt ist, kann das Saatgut in den Schlauchen verstopft werden. Eine zu
niedrige Luftgeschwindigkeit kann auch zu einer falschen Saatgutverteilung fihren.
Es wird daher empfohlen, die Geblasedrehzahl so hoch wie mdglich einzustellen.
Das Saatgut sollte gleich nach Beginn der Aussaat an allen Stellen richtig abgelegt
werden. Bei der Aussaatgrolder Flachen ist es ratsam, die Richtigkeit der Aussaat zu
Uberprifen. Besondere Aufmerksamkeit sollte der Beseitigung von Verunreinigungen
auf dem Schutznetz und den Geblasefligeln gewidmet werden, da diese
Verunreinigungen zu Luftverlust, Verstopfung der Schlauche und Unwucht der
rotierenden Elemente fiUhren kdnnen, wodurch die Lager beschadigtwerden kénnen.
Die Geblasedrehzahl wird Uber die Olmenge geregelt (siehe Abschnitt ,Vordere
Drehzahlregelung"). Die Hydraulikpumpe muss so viel Ol foérdern, dass die
Geblasedrehzahl auch dann nicht abnimmt, wenn die Geschwindigkeit der
Zugmaschine sinkt oder eine andere Hydraulikfunktion aktiviert wird.

27 6. Anderung der Reihenanzahl

Das Schlauchsystem ist immer fur eine volle Ausristung vorbereitet. Wenn nur die
Halfte der Rahmen verwendet wird (Abstand von 75 cm ST600 8 Rahmen
ST400/ST450 6 Rahmen), fuhren zwei Schlauche zu einem Verteiler im Rahmen.
Bei anderen Rahmenabstanden mussen die Schlauche einzeln an den Verteilern
befestigt werden.
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Abb. 52. Anschluss der Diingerschlauche an den Verteiler der Arbeitseinheit

24 23
321 2

20

19

18
17

16

119511415

—_ N
c®N9;,

12 13 15 16 18 19 21 23 24

65 | Seite

mesl Produkt Polski

kontakt@uprawapasowa.pl



RN LAY o) p/ i o~
| !
bt ) / LA 1 /= I \ 11 (P 1 ./ A

l [} I

| i

o |
\J N; N, S, u &2
I3 T, [N X

g3 21
6 20
7 19
8 18

9 17
1011 16

12 1314 15

2 4 6 8 10 12 14

e\ e\ e\ B2\ i\
Satafafafalda
'_'-""" Tl | — B _""" —
Ml 1101 muu-sﬂfl TR QIO Uiersd] QY Diewl I [l BITTIE (S oo mulull ii Vi
— I-H-H: ] —

L |
\!
‘.

Abb. 54. Anordnung der Schlauche ST600 12 Rahmen
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Abb. 55. Anordnung der Schlduche ST600 8 Rahmen
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Abb. 56. Anordnung der Schlduche ST450 und ST400 12 Rahmen
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Abb. 57. Anordnung der Schlauche ST400/ST450 6 Rahmen
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27.7. Vordere Drehzahlregelung

Drehknopf fir die Geblasedrehzahl je nach
Anzahl der verwendeten Arbeitsrahmen;
empfohlener Bereich: von 3000 U/min bis
3500 U/min

Abb. 58. Vordere Drehzahlregelung
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27 .8. Darstellung des Anschlusses der Hydraulikschlauche an den
Schlepper

ACHTUNG!!! Um eine einwandfreie Funktion der Maschine zu gewahrleisten,
beachten Sie bitte die nachfolgenden Abbildungen fiir den korrekten Anschluss der
Hydraulikschlauchleitungen!

Abb. 59. Beispiel fur einen Schlauchanschluss an einen Schlepper

Farben der Hydraulikschlauchleitungen (Stecker) zum Anschluss an den
landwirtschaftlichen Schlepper

Grline Farbe — Versorgung des Hydraulikblocks
Rot — Geblaseantrieb

Gelb — Dreipunktaufhangung

Rot (1 Buchse) — freier Ablass (Uberlauf)
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27.9. Darstellung des Anschlusses der Hydraulikschlauche an den
Schlepper

Abb. 60. Rickseite der Maschine CZAJKOWSKI ST

1.Grun — Ausklappen der Savorrichtung PS oder der Einzelkornsamaschine
2. Rot (2 kleine und groRe Buchsen) — Antrieb des Geblases in der

Samaschine
3. Blau — Einklappen und Ausklappen der Marker (falls vorhanden)
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27.10. Druckreduzierung an Arbeitselementen

Abb. 61. Methode der Regulierung

Ablassventil mit Drehknopf. Wird der Knopf (-) herausgeschraubt, wird der
Hydraulikspeicher von angesammeltem Hydraulikél (Uberdruck) entleert. Diese
Tatigkeit sollte vor der Demontage oder Montage der Arbeitsrahmen durchgefihrt
werden.

Achtung!!! Vor dem Ablassen des Drucks einen freien Ablass am Schlepper
anbringen!
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27.11. Notbetrieb fur die elektronische Steuerung

Abb. 63. Spule im Normalbetrieb
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Bei Ausfall der Maschinenelektronik ist ein Ein- und Ausklappen der Maschine im
Notbetrieb moglich. Um in den Notbetrieb zu gelangen, schrauben Sie den
Innensechskant [1] heraus und dann den Drehknopf [2] bis zum Widerstand hinein.
Dadurch kann das Ol aufgrund des mechanischen Eingriffs der Spule in den
Ventilblock frei flieRen. Wenn Sie eine zusammengeklappte Maschine im Notbetrieb
transportieren, sichern Sie das System, indem Sie den Olfluss schlieRBen und zu den
ursprunglichen Einstellungen zurtickkehren.

Abb. 64. Notbetrieb
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1.

27.12. Wartung und Schmieren

Schalten Sie vor Wartungs-, Reinigungs- oder Reparaturarbeiten an der
Maschine das Zapfwellenrelais und den Schleppermotor aus und ziehen Sie
den ZundschlUssel ab.

Die Schrauben und Muttern miissen regelmafig auf ihren festen Sitz Gberprift
und gegebenenfalls nachgezogen werden (einschlielich Ra&der,
Reifenpackerwalze, Hauptbolzen und Rahmenbefestigungen). Diese Arbeiten
mussen vor jeder Inbetriebnahme der Maschine durchgefluihrt werden.

Vor der Durchfuhrung von Wartungsarbeiten an einerangehobenen Maschine
ist es ratsam, geeignete Stltzen oder Klammern an den Zylindern
anzubringen, um ein Herunterfallen der Maschine zu verhindern.

Abb. 65. Sicherheitsclips an den Zylindern
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9.

Beim Auswechseln von Arbeitselementen der Maschine sollten
Schutzhandschuhe und geeignetes Werkzeug getragen werden.

Geben Sie ausgetauschte Ole, Fette und Filter bei speziellen
Entsorgungsstellen ab.

Unterbrechen Sie immer die Stromzufuhr zur Maschine, bevor Sie an der
elektrischen Anlage arbeiten.

WICHTIG ! Der Schaltkasten darf nur von Czajkowski Service oder
autorisierten Personen geotffnet werden!

Die Ersatzteile missen den technischen Anforderungen des
Maschinenherstellers entsprechen. Dies wird nur durch Originalersatzteile
gewahrleistet.

Die Klemmen mussen vor den Schweil3arbeiten von der Lichtmaschine und
der Schlepperbatterie abgeklemmt werden. Der Hersteller empfiehlt, die
Maschine von dem Schlepper abzukoppeln.

Schutzvorrichtungen, die anfallig fir Beschadigungen sind, sollten regelmafig
Uberprift und beschadigte Vorrichtungen sofort ersetzt werden.

10.Beim Waschen der Maschine darf die Temperatur 60 °C nicht Uberschreiten.

11.

Daruber hinaus ist es ratsam:

- empfohlene und zugelassene Reinigungsmittel zu verwenden

Bereiche zu vermeiden, die durch starke Wasserstrahlen beschadigt werden
konnen, wie z. B. der Ventilator, die Elektroanlage, Lampen, Dioden,
Elektroventile, Elektronik- und Schaltkasten, die Maschinensteuerung, den
Sender, elektrische Sensoren, verschiedene Arten von Warnaufklebern und
Aufklebern sowie das Maschinenlogo.

Die Schmierstellen an der Maschine befinden sich an den
Bolzenverbindungen.

Reinigen Sie vor dem Schmieren die Spitze der Fettpresse und die
Schmiernippel in der Maschine. Es wird empfohlen, die Bolzenverbindungen
mindestens einmal pro Saison zu schmieren. Die Scheibennaben der
Maschine sind wartungsfrei und missen nicht geschmiert werden. Schmieren
Sie nach der Bearbeitung der unten aufgefuhrten Hektarzahl die bestimmten
Elemente der Maschine:

- 50 ha — Hauptkupplung — Deichsel, Mechanismus des Anhebens und
Absenkens der Maschine — Hockeys, hintere Dreipunktaufhangung —
Dreipunktaufhangung,

- 100 ha — seitliche Zwischenrahmen, Hydraulikzylinder.

Die Schmierung der einzelnen Elemente der Maschine sollte abgeschlossen
sein, wenn frisches, sauberes Fett auf dem betreffenden Element erscheint.

12. Es ist notwendig, den Olstand zu kontrollieren und gegebenenfalls Ol

nachzufullen.

13.Es wird empfohlen, die Gelenkteleskopwelle vorund nach langerem Stillstand

zu schmieren.
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27.13. Technische Unterstutzung

Die Uberpriifung der Maschine durch den Bediener vor jedem Einsatz erhéht das
Vertrauen und den Komfort des Bedieners bei der Arbeit mit der Maschine und
verringert das Unfallrisiko. Zu den typischen Tatigkeiten im Rahmen der taglichen
Instandhaltung und Zustandspriufung, die sich direkt auf die Arbeitssicherheit
auswirken, gehoren folgende Inspektionen:

- Sauberkeit der Maschine;

- Luftdruck und Zustand der Reifen;

- Bedienung der Bremsen;

- Aullen-und Innenbeleuchtung;

- Olstand;

- Zustand des Behalters.

Die saisonale Wartung hangt mit der saisonalen Nutzung der Maschine oder mit
Veranderungen der klimatischen Bedingungen zusammen. Diese Wartung sollte
Folgendes umfassen:

- Uberpriifung der technischen Bereitschaft;

- Erneuerung von beschadigten Bauteilen und Schutzabdeckungen;

- Nachfullen und Wechseln von Schmiermitteln.
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28. Savorrichtung

Die Savorrichtung istfureine gleichmafige Saatgutdosierung in einer pneumatischen
Saanlage ausgelegt. Die Savorrichtung ist nicht fiir die Einzelkornsaat (z. B.
Mais, Riiben) ausgelegt und das Saatgut-Dosiersystem sorgt nicht fiir die fur
die Einzelkornsaat erforderlichen gleichmaRigen Abstinde zwischen den
Saatkornern in der Reihe.

Die Savorrichtung besteht aus folgenden Elementen:

Korper

Antriebsmotor

Sawelle (3 Typen)

Seitliche Abdeckung

Ruhrwerk

Zahnrader mit einer Ubersetzung von 1:2
Aufsatz

NN

Abb. 66. Savorrichtung
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Die fir den Betrieb der Savorrichtung erforderlichen Teile kbnnen ohne Werkzeug
ausgebaut werden. Die Klappe der Savorrichtung ermdglicht die Uberpriifung der
ordnungsgemalien Funktion der Savorrichtung und dient auch dazu, den Behalter
vom restlichen Saatgutzu leeren und die Reinigung der Savorrichtung zu erleichtern.
Das Ruhrwerk wird zur Zerkleinerung des Saatguts und zur vollstdndigen Befillung
der Sawellen eingesetzt. Am oberen Ende der Savorrichtung befindet sich eine
Klappe, die das Saatgutvon der Savorrichtung trennt. Auf der anderen Seite wird ein
Aufsatz von unten montiert. Das Getriebe ist durch eine Abdeckung geschutzt, die
einen einfachen Zugang zu den Gangen und die Auswahl der richtigen Ubersetzung
ermoglicht.

Beim Einbau der Sévorrichtung sind die angrenzenden Kanten zu versiegeln.
Undichtigkeiten kénnen zu Anderungen der Aussaatmengen fiihren.

28.1. Sawellen

Fur die Savorrichtung wurden spezielle Sawellen gefertigt, die sich durch das
Profil der Sdelemente unterscheiden. In Tabelle sind die Sawellen entsprechend der
Aussaatmengen von 1 bis 7 nummeriert, von der kleinsten bis zur grof3ten, und die
genauen dosierten Mengen sind angegeben. Die Verwendung verschiedener
Sawellen ermoglicht eine breite Palette von Aussaatmengen und SaatgutgrofRen.
Wahrend des Betriebs der Sawellen 1 und 2 dreht sich nur die Sascheibe, die
anderen Elemente werden durch den Anschlag gegen den Korper blockiert.
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Bezeichnung

Zeichnung

Sawelle 1

Rotor Raps — Arbeitsbreite der Maschine

bis zu3 m
. Rotor Raps — Arbeitsbreite der Maschine
Sawelle 2 i
von 4 bis 6 m

Sawelle 3 Rotor 100-200 kg

Sawelle 4 Rotor 200-280 kg

Sawelle 5 Rotor 50-100kg

Sawelle 6 Rotor 280-400 kg

Sawelle 7 Rotor 25-50 kg
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28.2. Austausch der Sawelle

Um die Sawelle auszutauschen, schlief3en Sie den Verschluss und entleeren Sie das
Saatgut aus dem Korper der Savorrichtung. Fihren Sie dann die angegebenen
Schritte in derrichtigen Reihenfolge aus:

Schrauben Sie 3x die Knopfe [1] ab

Entfernen Sie die Seitenabdeckung [2]

Entfernen Sie die Sawelle [3]

Montieren Sie eine geeignete Sawelle [3] und Uberprifen Sie die Einstellung
des Anschlags [4]

Montieren Sie die Seitenabdeckung [2] und schrauben Sie sie an

Bwn =

o

Abb. 67. Austausch der Sawelle.

81 | Seite
kontakt@uprawapasowa.pl : PrOdUkt PO|Ski



Uberpriifen Sie bei jedem Austausch der Séwelle die Einstellung des Anschlags [4]
und der Dichtung [5] sowie die korrekte Funktion des Gerates.

®» K -,

o
(3R

iy

Abb. 68. Einstellung der Sawelle.
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28.3. Zahnrader

Die Savorrichtung ist mit einem Zahnradsatz zum Antrieb der Sawellen
ausgestattet. Es sind Zahnrader mit einer Ubersetzung von 1:2 erhéltlich. Die Rader
kdnnen austauschbar montiert werden, nach dem Austausch muss die korrekte
Funktion Gberpruft werden.

.
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Abb. 69. Zahnrader der Savorrichtung.
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28.4 Einstellung des Abstreifers

Der Abstreifer [5] neben den Sawellen ist in 3 Positionen einstellbar.
Uberpriifen Sie die Position des Abstreifers und seinen Zustand vor der Verwendung,
da jede Beschadigung zu ungenauen Aussaatsmengen fuhren kann. Stellen Sie den
Abstreifer fur feine Koérner auf die héchste und fir grobe Kérner auf die niedrigste

Stufe.

Abb. 70. Einstellung des Abstreifers
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28.5. Einstellung des Anschlags

Der Anschlag beeinflusst die Dichtheit der Savorrichtung, er muss im Verhaltnis zur
Sawelle eingestellt werden. Es wird empfohlen, den kleinstmdglichen Abstand zu
wahlen. Aulerdem sollte die Verstellplatte je nach Saatgutart in eine geeignete
Position gebracht werden; bei Feinsaaten ist es ratsam, die Verstellplatte so nah wie
modglich an der Sawelle einzustellen. Prifen Sie nach den oben genannten
Einstellungen, ob sich die Sawelle drehen |asst, da eine falsche Einstellung zu
Schéaden an der Maschine fuhren kann.

Verstellplatte > Anschlag

&
- 2

&

Halten Sie den Abstand so gering wie moglich

Abb. 71. Einstellung des Anschlags.

85 | Seite
kontakt@uprawapasowa.pl : PrOdUkt POISki



28.6. Spanner

Abb. 72. Spanner.

Der Spanner (Pos. 1) dient zur Einstellung der Spannung des
Ruhrwerksantriebsriemens, Uberprifen Sie seinen Zustand vor Beginn der Arbeiten.
Um die Position des Spanners einzustellen, entfernen Sie die beiden Schrauben M6
(Pos. 2).
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28.7. Aufsatz

Der Aufsatz ist mit einer Klappe versehen, mit der das Material aus der
Abdrehprobe entnommen werden kann. Nach der Abdrehprobe sollte die Klappe fest
verschlossen werden.

Klappe des
Aufsatzes

Abb. 73. Klappe des Aufsatzes.

Beim Aufsatz kann die Luftzufuhr in Abhangigkeit von der Aussaatmenge
eingestellt werden.
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Abb. 74. Ansaugbeschrankung.
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28.8. Wartung der Savorrichtung

Die Savorrichtung bedarf keiner besonderen Wartung, sollte aber nach dem
Gebrauch von Saatgutresten befreit und grundlich gereinigt sowie auf ihre
Funktionen Uberprift werden. Wenn die Maschine langere Zeit nicht benutzt wird,
empfiehltes sich auch, die Sawelle zu entfernen und den Bugelabstreifer im unteren
inneren Teil des Gehauses in geodffneter Stellung zu platzieren.

OFFENE STELLUNG

GESCHLOSSENE

Abb. 75. Geschlossene und offene Stellung des Abstreifers in der Savorrichtung.

Die Haufigkeit der Reinigung hangt von vielen Faktoren ab, u. a. von den
Einsatzbedingungen wie der Art des Aussaatmaterials, der Arbeitsgeschwindigkeit,
den Wetterbedingungen usw. Um einen stérungsfreien Betrieb zu gewahrleisten, ist
es wichtig, die empfohlenen Inspektions- und Wartungsintervalle einzuhalten.
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29. Ankuppeln der Maschine an den Schlepper

Das Ankuppeln der Maschine an den Schlepper sollte auf festem und ebenem Boden
erfolgen, um die Sicherheit des Vorgangs zu gewahrleisten und die Feststellbremse
zu aktivieren.

Die unteren Zugstangen des Schleppers missen die gleiche Hohe aufweisen. Die
Anhangerkupplung muss wahrend des Betriebs parallel zum Boden ausgerichtet
sein. Schliel3en Sie die Maschine wie folgt an den Schlepper an:

- Setzen Sie den Schlepper so zurlick, dass die Achse der Zugstangenldécher mit der
Achse der Anhangerkupplung Ubereinstimmt,

- Halten Sie den Schlepper an und bremsen Sie ihn ab,

- Hangen Sie Zugstangen des Schleppers hinterden Anhangerkupplungsbolzen der
Maschine ein und sichern Sie es mit dem Originalsperrbolzen,

- Heben Sie die Maschine an den Armen der hinteren Dreipunktaufhangung des
Schleppers leicht an und klappen Sie die Maschinenstliitze an der vorderen
Anhangerkupplung herunter,

- Reinigen Sie die Hydraulikbuchsen am Schlepperund schlief3en Sie die Anschlisse
der Hydraulikanlage an die Ausgangssteckdosen am Schlepper an,

- Schlie3en Sie den Stecker der Maschine an die Steckdose des Schleppers an,

- Starten Sie das Tablet zur Steuerung der Maschine (siehe Abschnitt 6.1 im
Benutzerhandbuch des Tablets),

- Prifen Sie das Anheben, Absenken, Ein- und Ausklappen der Maschine,

- Prifen Sie die Hydraulikanlage auf Undichtigkeiten,

- SchlieRen Sie eine Savorrichtung oder Einzelkornsamaschine an eine einwandfreie
(mit dem Schlepper angekoppelten) Maschine an.

30. Abkuppeln der Maschine vom Schlepper

Das Abkuppeln der Maschine vom Schlepper sollte auf festem und ebenem Boden
erfolgen, um die Sicherheit des Vorgangs zu gewahrleisten.

Beim Abkuppeln der Maschine vom Schlepper ist wie folgt vorzugehen:
- Klappen Sie die Maschine in die Transportstellung zusammen,
- Klappen Sie den Stutzful® aus und senken Sie die Maschine auf ihre stabile
Unterlage ab,
- Sichern Sie die Maschine durch Anziehen der Feststellbremse,
- Vor dem Abkoppeln der Maschine miussen Stutzkeile unter den Radern benutzt
werden, um das Wegrollen des Fahrzeugs zu verhindern.
- Trennen Sie die Hydraulik- und Elektroleitungen, die die Maschine mit dem
Schlepperverbinden, und sichern Sie die Schnellkupplungen gegen Verschmutzung,
indem Sie sie in die spezielle Halterung an der Anhangervorrichtung stecken,
- Senken Sie die Arme der Dreipunktaufhdngung des Schleppers ab, um die
Maschine abzukuppeln.
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31. Ankuppeln der Maschine ST an die Savorrichtung PS
oder an eine Einzelkornsamaschine

Wahrend des Ankuppelns des Schleppers an die Maschine ST und/oder
Savorrichtung PS und/oder die Einzelkornsamaschine ist es verboten, sich zwischen
diesen Maschinen aufzuhalten.

Abb. 76. Piktogramm NKO0001

Gehen Sie beim Anbringen der Savorrichtung/Einzelkornsamaschine an der
Maschine wie folgt vor:

- Fahren Sie die Maschine so an die Savorrichtung oder die Einzelkornsamaschine
heran, dass die Achse der Locher im Zugstangen mit der Achse der
Anhangervorrichtung ubereinstimmt,

- Halten Sie den Schlepper an, bremsen Sie ihn mit der Feststellbremse ab und
bringen Sie ihn in die Stellung — P (Parken),

- Hangen Sie die Haken des Maschinengestanges in die Aufhangebolzen der
Savorrichtung oder der Einzelkornsdmaschine ein und sichern Sie sie mit dem
Originalsicherungsstift gegen Lésen oder Herausrutschen,

- Verbinden Sie die Maschine mit einem zentralen Spannschloss (Verbinder),

- Schliel’en Sie die Stecker der Hydraulikanlage an die Ausgangsbuchsen der
Maschine an,

- Verbinden Sie den elektrischen Stecker der Savorrichtung PS oder der
Einzelkornsamaschine mit der Steckdose der Maschine,

- SchlieRen Sie die Teleskopgelenkwelle an,

- Uberprifen Sie das Anheben, Absenken und Ein- und Ausklappen der
Savorrichtung oder Einzelkornsamaschine,

- Prifen Sie die Hydraulikanlage auf Undichtigkeiten,

- Nivellieren Sie die Savorrichtung (Anbaugerat) durch Verkirzen oder Verlangern
des mittleren Verbindungsbolzens (Verbinder).

Die Demontage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.
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32. Einrichten der Maschinenkonfiguration

32.1. Transportstellung

Abb. 77. Ansicht der Maschine ST600 in der Transportstellung

Achtung!!! Bei Transporten auf offentlichen StraBen muss eine mechanische
Warnleuchte eingeschaltet sein.

Die Kombination Schlepper-Maschine zur Streifenbearbeitung-
Savorrichtung/Einzelkornsamaschine ist wie folgt in Transportstellung zu bringen:
- Schlieen Sie den Schlepper an die Maschine an,

- Verbinden Sie die Maschine mit einer Savorrichtung oder einer
Einzelkornsamaschine,

- Heben Sie die Savorrichtung oder Einzelkornsamaschine an der
Dreipunktaufhangung durch Steuerung der Schlepperhydraulik in die
Transportstellung an,
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- Heben Sie die Maschine mit der Tablet-Funktion und dann durch Steuerung der
Schlepperhydraulik in die Transportstellung an,

- Heben Sie die Zwischenrahmen der Maschine und dann die hinteren Seitenbalken
der Rader mit der Tablet-Funktion und dann durch Steuerung der Schlepperhydraulik
in die Transportposition an,

- Nivellieren Sie die Maschine in der Transportstellung mit Hilfe der hinteren
Dreipunktaufhangung des Schleppers,

- Bringen Sie die Lockerungszinken mit der Tablet-Funktion und dann durch
Steuerung der Schlepperhydraulik in die Transportstellung (eingefahren, eingeklappt,
wie oben),

- Uberpriifen Sie das Hydrauliksystem auf Lecks und Schaden,

- Schalten Sie das Fernlicht und die Warnleuchten ein.

- Sichern Sie die Reifenpackerwalze zusatzlich mit Gurten oder Ketten gegen
Aufklappen (zugelassen),

- Kippen Sie den Hebel in die Transportstellung und das Tablet zeigt die
Transportstellung an.

Danach ist die Maschine fur den Stralentransport bereit. Die zulassige
Transportgeschwindigkeit betragt 25 km/h.

ACHTUNG!!! Fahren Sie beim Transport auf der StraBe mit einem leeren Tank.
Es ist verboten, auf StraBen mit gefiilltem Tank zu fahren.
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32.2. Einstellung auf Betriebsstellung

Abb. 78. Ansicht der Maschine ST600 in der Betriebsstellung

Nach dem Transport der zusammengeklappten Maschine mussen die folgenden
Schritte durchgeflihrt werden, um sie in die Betriebsstellung zu bringen:

- Entriegeln, entfernen, demontieren Sie Transportsicherungen wie Gurte, Ketten,
usw.,

- Schalten Sie die Fahr- und Warnleuchten aus,

- Senken Sie die Zwischenrahmen der Maschine und dann die hinteren Seitenbalken
der Rader mit der Tablet-Funktion und dann durch Steuerung der Schlepperhydraulik
in die Betriebsstellung ab,

- Bringen Sie die Lockerungszinken mit der Tablet-Funktion und dann durch
Steuerung der Schlepperhydraulik in die Betriebsstellung (offen, ausgeklappt),

- Senken Sie die Maschine mit der Tablet-Funktion und dann durch Steuerung der
Schlepperhydraulik in die Betriebsstellung ab,

- Senken Sie die Savorrichtung oder Einzelkornsamaschine an der
Dreipunktaufhdngung durch Steuerung der Schlepperhydraulik (kein Tablet
erforderlich) in die Betriebsstellung ab,

- Richten Sie die Maschine mit Hilfe der hinteren Dreipunktaufhangung des
Schleppers in die Betriebsstellung aus.

Danach ist die Maschine fur den Einsatz auf dem Feld bereit.
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33. Einstellungen

33.1. Einstellen der Arbeitstiefe der Maschine

Um die Arbeitstiefe einzustellen, missen Anschlage hinzugefigt oder entfernt
werden, die an den beiden Haupthydraulikzylindern angebracht sind. Sie sind flr
das Anheben und Absenken der Maschine verantwortlich.

33.2. Einstellen der Dungerausbringungstiefe

Die Dungerdosierung kann in 2 Bereichen eingestellt werden:

- ab 0 cm Neutralstellung [1]

- ab - 2,5 cm Stellung bei geringerer Arbeitstiefe [2]

Zum Einstellen wird die Mutter abgeschraubt und der Bolzen herausgezogen, dann
die entsprechende Einstellstufe gewahlt, der Bolzen eingesetzt und die Mutter wieder
aufgeschraubt.

Abb. 79. Einstellen der Diingerausbringungstiefe
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33.3. Einstellen der Arbeitsposition der Scheiben zum Aufreilien und Zerkleinern von
Mulch

Die Arbeitsposition der Scheiben zum Aufreilen und Zerkleinern von Mulch wird mit
Hilfe von Einstellldchern eingestellt, die die Lange des Dampfers verandern [2]. Beim
Andern der Arbeitsposition der Scheiben:

- |6sen Sie den Splint[1]und ziehen Sie ihn heraus

- stellen Sie die richtige Lange des Stolddampfers ein [2]

- setzen Sie den Splint[1] ein und sichern Sie ihn

Indem Die die Lange des StolRdampfers [2] verkiirzen, verringern Sie die Intensitat
der Arbeit der Scheiben. Indem man die Lange des StoRdampfers [2] so weit wie
moglich verklrzt, werden die Scheiben inaktiv.

Abb. 80. Druckeinstellung der Scheiben

96 | Seite
kontakt@uprawapasowa.pl : PrOdUkt POISki



33.4. Einstellen der Trennscheibe

Die Einstellung der Trennscheibe erfolgt Gber ein Dreipunktgestange (die Maschine
muss nivelliert sein). Achtung!!! Die perforierten Messer sind zum Schneiden des
Bodens (bis 12 cm) bestimmt, diirfen aber auf keinen Fall als Stiutzrader fiir die
Maschine verwendet werden!

Trennscheib

Abb. 81. Seitenansicht der kurzen Arbeitseinheit

33.5. Einstellen der Arbeitstiefe der Striegel- und Schlielscheiben

Zweistufiges Einstellen der
Arbeitstiefe der Striegel-
und Schlielscheiben

Abb. 82. Verfahren zum Einstellen der Arbeitstiefe der Striegel- und SchlieRscheibe

97 | Seite
kontakt@uprawapasowa.pl : PrOdUkt POISki



Einstellen der Arbeitstiefe der Striegelscheibe. Um diese Einstellung vorzunehmen,
schrauben Sie die Mutter ab, ziehen die Schraube heraus, nehmen die Einstellung
vor, setzen die Schraube ein und ziehen die Mutter wieder fest.

33.6. Einstellen der Abstande und Montage und Demontage von Arbeitsrahmen

Die Arbeitsrahmen kdnnen in 4 Bereichen eingestellt werden:

-37,5¢cm;

-45,0 cm;

-70,0 cm;

-75,0cm;

Wenn Sie die Abstdnde &andern oder die Maschine an den richtigen
Arbeitsrahmenabstand anpassen moéchten:

- klappen Sie die Maschine in die Arbeitsposition (seitliche Zwischenrahmen),

- stellen Sie den Hauptrahmen in horizontaler Position (mit Hilfe der Hauptzylinder
und

der Dreipunktaufhangung des Schleppers) und in der Hohe ein

O e, =,y
. R —— = j ??.5‘

I. "
0 .

!
=

Abb. 83. Druckeinstellung der Scheiben

- die Feststellbremse einschalten,
- die Lockerungszinken in die Transportstellung anheben, wenn sie sich nicht in
Transportstellung (verstaut, zusammengeklappt) befinden,
- den Motor des Schleppers stilllegen und abstellen, den Ziundschllssel abziehen,
- die Hydraulikschlauche von den demontierten oder montierten

Arbeitsrahmen trennen oder verbinden,
- die Stutzschraube des Rahmens (kurzer Rahmen - Schraube vorne, langer
Rahmen - Schraube hinten) |6sen,
- die Halterung der Arbeitseinheit ST, mit dem der Arbeitsrahmen an den seitlichen
Hauptrahmen befestigt ist, abschrauben,
- den Arbeitsrahmen herausziehen oder verschieben.
Je nachdem, ob die Arbeitseinheit verschoben, eingelegt oder abgelegt wird, werden
diese Vorgange in umgekehrter Reihenfolge ausgefuhrt.
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33.7. Entliftung — Hauptbehalter

Die Maschine ist mit einer Hauptentliftung fir den Uberdruck ausgestattet, der in den
Leitungen im Behalter vor dem pneumatischen Verteiler fiUr Dunger oder Saatgut
entsteht.

Um das System zu entliften (Uberdruck), miissen diese Entliiftungen an der
richtigen Stelle angebracht werden.

Hauptentliftung

Abb. 84. Saatgutverteilerkopf
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33.8. Kontrolle des Luftstroms

Der Luftstrom wird mit einem Luftregelrad eingestellt. Um die Richtung des
Luftstroms zu andern, muss die Klappe mit Hilfe eines Hebels in die richtige Richtung
gebracht werden, indem man ihn in das entsprechende Loch am Einstellkamm
steckt.

Abb. 85. Luftleitlamelle
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34.Radwechsel

Der Radwechsel sollte auf einem festen und ebenen Untergrund erfolgen, damit die
Arbeit sicher durchgefuhrt werden kann. Um ein defektes Rad zu ersetzen, gehen
Sie wie folgt vor:

- Transportsicherungen wie Gurte, Ketten (wenn die Maschine in Transportstellung
ist) entriegeln, entfernen, demontieren,

- die Zwischenrahmen der Maschine und dann die hinteren Seitenbalken mit der
Tablet-Funktion und dann durch Steuerung der Schlepperhydraulik in die
Betriebsstellung (Maschine ausgeklappt) absenken,

- die Ausklappfunktion fortsetzen, wenn eine Savorrichtung oder
Einzelkornsamaschine angeschlossen ist,

- die Lockerungszinken mit der Tablet-Funktion und dann durch Steuerung der
Schlepperhydraulik in die Transportstellung (geschlossen, eingezogen) bringen,
siehe Abschnitt 25.1,

- die Maschine mit der Tablet-Funktion und dann durch Steuerung der
Schlepperhydraulik in die Arbeitsposition absenken (Arbeitsrahmen beriihren den
Boden),

- die Savorrichtung oder Einzelkornséamaschine an der Dreipunktaufhangung durch
Steuerung der Schlepperhydraulik (kein Tablet erforderlich)

in die Transportstellung absenken,

- die Maschine mit Hilfe der hinteren Dreipunktaufhangung des Schleppers in die
Betriebsstellung ausrichten,

- hinterer Haupt-Querrahmen, unterbaut und an 2 Stellen abgestitzt,

- die einzelnen Rader abschrauben,

- um die zentralen Rader (8 Stlck) abzuschrauben,

- die einzelnen Doppelradsatze abschrauben,

- die einzelnen Rader abschrauben.

Zur Montage der Rader werden die oben genannten Schritte in umgekehrter
Reihenfolge durchgefihrt:

- die einzelnen Rader anschrauben,

- die einzelnen Doppelradsatze anschrauben,

- die vordere Verstarkungsplatte anschrauben,

- die Maschine von den Sicherheitsstlitzen I6sen.

Die Maschine ist betriebsbereit.

Anzugsmoment der Schrauben (450 Nm).

Raddruck 6 bar.
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35.Langfristige Lagerung der Maschine

e Die Maschine sollte vor der Lagerung grindlich gereinigt werden,

Wenn das Gerat nicht benutzt wird, sollte es in einem geschlossenen,
Uberdachten Bereich gelagert werden,

Betriebsteile sollten mit einem Korrosionsschutzmittel behandelt werden,
Lagern Sie die Maschine mit abgekoppeltem Schlepper und Samaschine,
Alle Schmierelemente miissen mit Schmierfett oder Ol gefiillt sein.
Schmieren Sie keine Teile der Samaschine.

Die langfristige Lagerung des Gerats sollte wegen der elektronischen Bauteile in
einem Uberdachten Bereich erfolgen. Trotz der sehr guten Verarbeitungsqualitat
dieser Komponenten sollte dieses Kriterium erfullt werden. Bitte beachten Sie, dass
das Bedientablett des Gerats bei positiven Temperaturen und in einem trockenen
Raum aufbewahrt werden sollte, wenn es nicht benutzt wird. Der Behalter muss fur
die Dauer der langfristigen Stilllegung geleert, gereinigt und gewaschen werden.
Zylinderkolben, Arbeitselemente und andere glanzende Teile sollten mit einem
Korrosionsschutzmittel behandelt werden. Der Hersteller empfiehlt, dass die
Kolbenstangen der Stellantriebe eingefahren werden. Die Maschine sollte gestitzt
und in die Transportposition geklappt werden: - Seitenrahmen eingeklappt,
Reifenwalze eingeklappt;

e Kufen in Transportstellung verstaut und nach oben angehoben;

e abgesenkte Maschine - eingefahrene Hauptzylinder;

e Dreipunkt-Aufhangung nach unten abgesenkt.

e Die Maschine muss auf einem StutzfuR auf einem festen und ebenen
Untergrund aufgestellt werden.

Bei langerem Stillstand der Maschine muss die Stromversorgung der Maschine
unterbrochen werden (Stecker aus der 3-poligen Steckdose ziehen)und der Druck in
der Welle abgelassen werden. Die Reifenwelle mit Keilen sichern.
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36. Transport

Wenn es erforderlich ist, die Maschine auf einem Anhanger oder einem anderen
Transportmittel zu transportieren, muss die Maschine mit Transportgurten oder
anderen zugelassenen Sicherungsvorrichtungen gesichert werden.
Alle Befestigungselemente mussen an den mit dem entsprechenden Symbol
gekennzeichneten Stellen mit der Maschine verbunden werden. Alle beweglichen
und hervorstehenden Teile der Maschine mussen stillgelegt und so gesichert
werden, dass sie andere Verkehrsteilnehmer nicht gefahrden. Sichern Sie die
Reifenpackerwalze mit einem zusatzlichen zugelassenen Transportgurt oder einer
Kette, um ein unbeabsichtigtes Ausklappen der Maschine zu verhindern.

37.Demontage und Entsorgung

Ole, Fette und die darin enthaltenen Abfélle stellen eine groRe Gefahr fiir die Umwelt
dar und missen daher entsprechend den gesetzlichen Vorschriften umweltgerecht
und sicher entsorgt werden. Erkundigen Sie sich gegebenenfalls bei der ortlichen
Verwaltung. Bei der Benutzung und Wartung der Maschine fallen verschiedene
Stoffe an, die auf geeignete Weise entsorgt werden missen. Bei der Entsorgung von
Zusatzstoffen, Betriebsstoffen und anderen Chemikalien sind die Angaben in den
Sicherheitsdatenblattern der jeweiligen Stoffe zu beachten.

AuBerbetriebnahme.

Wenn die Maschine nichtmehr gebrauchsfahig istund entsorgt werden soll, muss sie
aulder Betrieb genommen werden. Die Maschinenteile sollten nach Material sortiert
unddann einer umweltfreundlichen Entsorgung oder Wiederverwendung zugefihrt
werden. Dabei sind die geltenden Vorschriften zu beachten. Gegebenenfalls ist es
ratsam, sich an ein Entsorgungsunternehmen zu wenden.
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38. Verantwortlichkeiten des Herstellers

Der Hersteller ubernimmt keine Verantwortung, wenn die Maschine nicht in
Ubereinstimmung mitden gesetzlichen und sicherheitstechnischen Vorschriften oder
den Empfehlungen in dieser Betriebsanleitung verwendet wird.

Da wahrend des Betriebs der Maschine Situationen auftreten kbnnen, die in dieser
Betriebsanleitung nicht vorgesehen sind, sollte der Benutzer stets die allgemeinen
Sicherheitsregeln beachten. Die Haftung des Herstellers ist ausgeschlossen, wenn
an der Maschine nicht originale oder vom Hersteller zugelassene Ersatzteile
verwendetwerden oder wenn an den Maschinenelementen unbefugte Anderungen
vorgenommen werden. Der Hersteller haftet nicht far indirekte Schaden,
einschlielllich Schaden an anderen Maschinen oder Geraten. Der Hersteller haftet
nicht fur die falsche Auswahl des Saatguts, dessen Art oder Menge. Sollten die
eigenen Erfahrungen des Benutzers auf diesem Gebiet nicht ausreichen, sollte er
einen Fachmann um Hilfe bitten oder sich von der Firma CZAJKOWSKI MASZYN
beraten lassen. Die Haftung des Herstellers erstreckt sich nicht auf fehlerhafte (oder
abweichende) Ergebnisse seiner Arbeit. In jedem Fall muss der Benutzer die
Ausbringung kontrollieren und Uberwachen und sicherstellen, dass die richtige
Ausbringungsmenge unter allen Betriebsbedingungen angewendet wird. Der
Benutzer sollte auch standig die Richtigkeit der Aussaat tGberprifen. Der Eigentimer
ist fur den Betrieb und die Wartung der Maschine verantwortlich. Der Eigentumer der
Maschine ist fur die Qualifikation des Bedieners und seine Kenntnisse Uber die
Bedienung und Funktionsweise der Maschine verantwortlich. Bitte beachten Sie,
dass ein unsachgemaler Betrieb der Maschine eine Gefahr fir Menschen, Tiere,
Gewasser und landwirtschaftliche Flachen darstellt. Befolgen Sie stets die
Anweisungen in den Fachhandbuchern der Hersteller von Maschinen und Geraten,
Saatgut, Pflanzenschutzmitteln und Dingemitteln.
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39.Garantie

Die Garantiezeit betragt 12 Monate und beginnt mit dem Tag der ersten
Inbetriebnahme der Maschine beim Kunden durch den Kundendienst von Czajkowski
Maszyny sp. z o0.0. Die Garantie ist jedoch auch auf maximal 400 ha pro Meter
Arbeitsbreite der Maschine beschrankt. Eine weitere Voraussetzung fur die Gultigkeit
der Garantie ist die Verwendung der Maschine mit einem Traktor, dessen Leistung
100 PS (Pferdestarken) pro Meter Arbeitsbreite der Maschine nicht tGibersteigt.

Die Garantie erstreckt sich auf Mangel und Anomalien, die der Maschine zum
Zeitpunkt der Lieferung innewohnen und auf Material- oder Verarbeitungsfehler
zurtckzufuhren sind.

Kunststoffteile wie z.B. Gummi oder Plastik unterliegen nur bei offensichtlichen
Materialfehlern der Gewahrleistung.

Die Garantie erstreckt sich nicht auf Verschleil3teile des Gerats, die bei normalem
Gebrauch abgenutzt werden, wie z. B..:

e Elemente der Auflockerungsvorrichtung (Meif3el, Schwert, Sdulenabdeckung,
Halsen),

Aufreil- und Aufbrechscheiben,

Gewellte Schneidscheibe

Abstreifzahnscheiben

Scheiben der Fahrgassenmarkierung

Lager fur Scheiben und Radlaufrollen,

Verdichtungswalzen

Stabrader,

Befestigungselemente

ACHTUNGA Der Hersteller erkennt keine Reklamationen im Rahmen der
Garantie in folgenden Fallen an

e Eswurden nicht-originale Ersatzteile verwendet,

e Unsachgemale Verwendung, Lagerung und Wartung der Maschine, ihrer
verschiedenen Komponenten und Anbaugerate,

e Reparaturen oder technische Anderungen wurden ohne Zustimmung des
Herstellers vorgenommen,

e Diein dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Hinweise wurden nicht
beachtet.

e Die Garantiekarte wurde nicht oder unvollstandig ausgefullt,

e Die daraus resultierenden Mangel oder Fehler sind nicht auf einen Material-
oder Herstellungsfehler zurickzufuhren,

e Defekte oder Fehler wurden durch Transportschaden an der Maschine
verursacht,

o Defekte oder Fehler werden durch héhere Gewalt, die Elemente oder Dritte
verursacht.
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Bei

40. Nutzliche Werkzeuge beim Betrieb der Maschine

der

Durchfihrung von

Feldarbeiten

mit der

Landmaschine flur die

Streifenbearbeitung Czajkowski ST sollte der Werkzeugkasten die folgenden
Werkzeuge enthalten, die fur die tagliche Arbeit mit der Maschine nutzlich sind:

- Hammer,
- Austreibdorn (7 mm),
- Ringmaulschlussel:
IX7mm, 2x10mm, 2x13mm, 2x17mm, 2x19mm, 2x22mm, 2x24mm,

2x27mm, 2x30mm,

1x36mm, 1x46mm,

- Inbusschlisselsatz:

2,5 mm, 4 mm, 6 mm, 8 mm
Die oben genannten Werkzeuge sind beim Kauf von Maschinen CZAJKOWSKI
MASZYNY nicht enthalten.

1x55mm,

41.Storungssuche und -beseitigung

1. Gerat
2. Tatigkeit

3. Problem

Hauptproblem

Storung

Ursache der Stérung

Das Ol, das das Geblise

Stérungsbeseitigung

- Hydraulik (blaue Schlduche)

- blaue Hydraulikausgange fir

Ankuppeln Der Ackerschlepper muss mit . Installieren Sie den freien
) e antreibt, muss ohne s . .
der Ackerschlepper einem freien Olablass . Olablass direkt in den
: . Widerstand zum Schlepper .
Maschine ausgestattet sein . ) ons Oltank
zuriickflieRen
Ankuppeln In der Kabine sollten Stromversorgung fur .
. s Kameramonitor und Installieren der
der Ackerschlepper |mindestens zwei dreipolige 12- N .
. . Verlangerungskabel fir Steckdosen
Maschine V-Steckdosen vorhanden sein > .
Samaschine
Die Pumpe fiir den Antrieb des
Ankuppeln Externe externen Hydrauliksystems |Ein falscher Einbau der Pumpe| Korrekter Einbau der
der Hvdraulikanlage | MUSS SO eingebaut sein, dass | kann zu einer Beschadigung Pumpe in die
Maschine ¥ & sie sich nicht unbeabsichtigt der Keilwelle fihren Zapfwellenachse
bewegen kann
Ankuppeln Anschluss der  |Fehlerhaftes Funktionieren der FaIsc'h ang"eschlos"sene \{erbmden Sie die
der Hvdraulikschlsuche Maschine Hydraulikschlauche fiihren zu | Schlduche entsprechend
Maschine ¥ Fehlfunktionen der Maschine | den Farben und Paaren.
Ankuppeln Anschluss der |Fehlerhaftes Funktionieren der FaIsc‘h angfaschlos?ene \{erbmden Sie die
der Hvdraulikschlzuche Maschine Hydraulikschlauche fiihren zu | Schldauche entsprechend
Sdmaschine Y Fehlfunktionen der Maschine | den Farben und Paaren.
- eeinl
Ankuppeln InstaJheren Sie ein 10 m.Ianges Installieren Sie das
R . . . Verlangerungskabel zwischen N .
der Sdamaschine Signalkabel ist zu kurz Verlangerungskabel fiir
e . dem Schlepper und der N .
Samaschine . . die Sdmaschine
Samaschine
Die folgenden Elemente sollten| - Schlauch zum Transportieren
Ankuppeln . w .
. . angeschlossen werden: des Saatguts zwischen dem GemaR der Anleitung
der Savorrichtung . . . .
Ssmaschine - pneumatischer Schlauch Gerat und dem Verteiler anschliefen
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- Stromkabel

Markierungen
- Elektrik flir Aussaat und
Fahrgassen

ReifRen keine Ernteriickstinde

Einheit ST | Striegelscheiben auf Nicht genug abschrauben Abschrauben

. L . . . Ziehen Sie die
Einheit ST | Lockerungszinken Die Maschme. |3uft zu wenig Zuviele Cll_ps an den entsprechende Anzahl

tief Hubzylindern .
von Clips heraus
Verschlissene
Einheit ST | Lockerungszinken MeiBel gehen bei der Arbeit Lo'ckerungszmken, . Ersetzen Sie die Grindel
verloren Arbeitselemente zu spat
ersetzt
Einheit ST | Lockerungszinken [Kein Druck auf Arbeitselemente Am Hydrqspelcher bef|.ndet SchlieRen Sie das Ventil
sich ein Ablassventil

Senken Sie die Scheibe

Einheit ST | Lockeruneszinken Reste rollen sich auf einem Trennscheibe zu hoch tieferan der

& Grindel ein eingestellt Dreipunktaufhdngungdes
Schleppers ab
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die Ausbringung von Diinger in

Das Rohr verfigt Gber drei

An den unteren Lochern

Einheit ST | Diingerschlduche groRerer Tiefe erforferlich Tiefeneinstellungen montieren
Verstopftes System oder | Schlauchverbindungen
Einheit ST | Dingerschlauche Kein Durchfluss falsch angeschlossene und Durchlassigkeit des
Schlduche Systems prifen
Dosierung Rotor ausbauen und

von Saatgut

Savorrichtung

Der Sarotor dreht sich nicht

Mechanisch verriegelt

reinigen

Dosierung
von Saatgut

Savorrichtung

Blockierung der Savorrichtung

Rotordichtplatte zu niedrig

Stellen Sie die
Rotordichtplatte ein.
Einen Abstand von 1 mm
lassen

Dosierung
von Saatgut

Savorrichtung

Rotor dreht sich zu langsam

Sarotor zu grol’

Ersetzen Sie ihn durch ein
kleineres

Dosierung
von Saatgut

Savorrichtung

Sicherung herausgesprungen

Prufen Sie die Rotorbreite

Wenn sie zu fest sitzt,
entfernen Sie die
Abstandsplatte

Dosierung
von Saatgut

Savorrichtung

Die Rotoren sind abgenutzt

Prufen Sie die Rotorbreite

Wenn sie zu fest sitzt,
entfernen Sie die
Abstandsplatte

Dosierung
von Saatgut

Savorrichtung

Undichte Savorrichtung, Samen
fliegen heraus

Dichtigkeit der Savorrichtung
prifen, Spalt zwischen Rotor
und Dichtungsgummi zu grof

Verringern Sie den
Abstand zwischen dem
Rotor und dem
Dichtungsgummi

Dosierung
von Saatgut

Savorrichtung

Raps wird unter dem Andruckrad
herausgeblasen

Es stromt zu viel Luft in die
Savorrichtung

Reduzieren Sie die
Luftmenge mit der
Luftleitlamelle

Dosierung
von Saatgut

Saatgutverteiler

Saatgut fliegt nicht aus den
Saschlduchen

Saatgutverteiler verstopft

Blockieren Sie den
Saatgutverteiler

Dosierung
von Saatgut

Durchflusssensoren

Zeigen keine Stromung an

Saatgut steckt im
Durchflusssensor oderim
Saschar fest

Reinigen Sie das
verstopfte System

Dosierung
von Saatgut

Behalter

Das Saatgut hiangt im Behalter

Undichte Savorrichtung

Prifen Sie das
Dichtungsgummi unter
dem Rotor

Die Walze verdichtet den Boden

Korrigieren Sie den

Hydraulik |Verdichtungswalze Druck zu niedrig Walzenanpressdruck.
zu schlecht
Empfohlen 160 - 200 bar
Die hintere
Dreipunktaufhdangung
Hintere Keine Bodenanpassung muss sich in der

Hydraulik |Dreipunktaufhangu| Unbedeckte Samen auf Hiigeln durch die "Schwimmstellung"
ng Dreipunktaufhangung befinden. Die Option

muss am Schlepper

eingestellt werden

. . Olaustritt durchl@ge| Seite Das Ol flieRt nicht Anschluss fir freien

Hydraulik Geblase

nn’rakf@uprawapaq

Motordichtung

bwa pl

ungehindert zu%
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zuriick
Ausklappen der | Die Maschine lisst sich nursehr | | Minteren Teil der
Hydraulik us app(? € € Masc . € lasstsich hur se Maschine befindet sich ein | SchlieBen Sie das Ventil
Maschine langsam ein- und ausklappen . .
Ventil zur Druckreduzierung
Einklappen,
Ausklappen, . .
. . - . . . . Prifen Sie den Anschluss
. Arbeitselemente, | Alle Funktionen funktionieren | Die Hydraulikschlduche sind . .
Hydraulik . . - . . der Hydraulikschlauche an
hintere nicht richtig farblich gekennzeichnet
. .. den Schlepper
Dreipunktaufhangu
ng
Uberpriifen Sie das
. . . . . . . Stromkabelzwischen dem
Elektrik Monitor Monitor schaltet sich nicht ein Keine Stromversorgung
Schlepper und der
Maschine
Uberpriifen Sie die
Elektrik Saatgut Die S‘avorrlchtung sat keine ‘ FaIthe 'Arbelltsbreltej der
bestimmte Saatmenge aus Maschineneinstellungen Savorrichtung in den
Einstellungen
Elektrik Saataut Der Rotor dreht sich mit Uneeeienete Rotoreréle Ersetzen Sie den Rotor
gu maximaler Geschwindigkeit geele & durch einen grofReren
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